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Karlsruhe » Donnerstag den 23 . Februar 191l . Telephon-Nr. 86. 27 . Jahrgang .

Mn wachsendes Molk.
= Berlin , 22. Febr . (Tel .) Nach dem „Reichsanzeiger " betrug die

Einwohnerzahl im Deutschen Reiche am 1 . Dezember 191Ü 32 029 890
männliche und 32 866991 weibliche Personen , davon entfallen auf
Preußen 19 848 811 bzw . 20 310 980 . Bayern 3 375 229 bzw . 3 591268,
Sachsen 2 322185 bezw . 2 480 300, Württember 1 191383 bezw .
1244 228, Baden 1059 137 bezw. 1082 695, Hessen 639 214 bezw .
643 005, Oldenburg 243 825 bezw . 238 605 , Brannschweig 242 739 bezw .
251 648, Sachsen-Meiningen 136 687 bezw . 142 105 , Sachsen-Altenburg
106385 bezw. 109 928, Sachsen-Koburg -Eotha 125 353 bezw. 131855,
Anhalt 161171 bezw . 169 876 , Schwarzburg -Sondershausen 44 194
bezw . 45 799, Schwarzburg -Rudolstadt 49 450 bezw . 51362 , Waldeck
30 541 bezw . 31182, Reuß ältere Linie 34 695 bezw. 37 921 , Reuß
jüngere Linie 74 264 bezw . 78 501 , Schaumburg -Lippe 23 396 bezw .
23 254 , Lippe 73 230 bezw . 77519 , Lübeck 56 888 bezw . 59 645 . Bremen
148 419 bezw. 150317, Hamburg 505935 bezw. 509 772 , Elsaß -Loth-
ringen 964 043 bezw . 907 659, Mecklenburg-Schwerin 317 884 bezw .
321995, Sachsen-Weimar 204 409 bezw . 212 757 und Mecklenburg-
Strelitz 53 523 bezw. 52 524 Personen .

* * •

X Nach dem soeben veröffentlichten vorläufigen Ergebnis der
Volkszählung vom 1 . Dezember 1910 ist die Bevölkerung des Deutschen
Reiches feit der letzten Zählung im Jahre 1905 von 60 641 278 auf
64 957 919 Köpfe gestiegen . Die Zunahme in den 5 Jahren beträgt
somit 4 316 532 oder 7,2% . Wir sind also, was man aus den Ergeb¬
nissen der Fortschreibung bereits wußte , noch immer ein wachsendes
Volk. Seit 1880 haben wir um rund 20 Millionen Einwohner mehr
im Deutschen Reich. In jedem der letzten 5 Jahre sind 863 307
Menschen mehr geworden.

Die Bevölkerungsvermehrung wird in erster Linie durch die Ee-
burtenhäufigkeit bestimmt, dann aber auch durch die Verminderungder Sterbefälle und durch den Ueberfchuß der Einwanderung über die
Auswanderung . Ueber Einwanderung und Auswanderung haben wir
leider ' keine zuverlässigen Ziffern . Die Reichsstatistik berechnet den
Abwanderungsverlust seit 1870 auf rund 2Ü Millionen , aber wir
wissen, daß die Hochflut der Abwanderung seit dem Jahre 1903 sich
verlaufen hat und in der letzten Periode nicht mehr als rund 30 000
Köpfe jährlich aus Deutschland auswanderten . Für ein gesundes
Handelsvolk ist das kein bedenklicher Verlust , und er wird wahrschein¬
lich auch durch die Einwanderung polnischer, slavischer und italieni¬
scher Volksgenossen aufgewogen, deren genckue Zahl nicht vorliegt .
Dagegen ist das Verhältnis von Geburt und Tod geradezu bestimmend
für die Volksvermehrung . In runden Ziffern sind in den letzten zehn
Jahren in Deutschland geboren 2 Millionen , gestorben 1,2 Millionen ,
Zuwachs 800 000 . Nun ist bekannt , daß die Geburtenhäufigkeit langsam
im Laufe der Jahrzehnte zurückgegangen ist ; sie betrug 1875 : 42,5% ,,
1885 : 38,5V », 1895 : 37,3V», 1905 : 34,9V «. Aber charakteristischer
Weise sind die Sterbeziffern noch erheblich stärker zurückgegangen;
in denselben Zeiträumen starben 1875 : 29,3°/ «, 1885 : 27,2V «, 1895 :
23,4V«, 1905 : 21,1V«. Der wachsende Wohlstand , die Schulbildung ,die Kanalisation und Hygiene haben den Tod schrittweise zurückge¬
drängt . Krankenkassen, Alters - und Jnvaliditätsversicherung , Säug¬
lingsheime , Mutterschutz sind mit Erfolg entgegengetreten . Aus der
Differenz zwischen Geburtenhäufigkeit und Todesstatistik ergibt sich
der natürliche Zuwachs, der nach der letzten Bevölkerungsstatistik rund
13°/« beträgt .

Alle Bundesstaaten und Landesteile des Deutschen Reiches sind
an dem Zuwachs beteiligt , die einen stärker, die anderen schwächer.
Am wenigsten wuchsen Mecklenburg-Strelitz (0,56), Anhalt (0,95) ,
Melenburg -Schwerin (2,4) , Reuß (2,8) , Elsaß -Lothringen (3,1) und

Ifie g e.
Roman von Horst Bodemer .

(27. Fortsetzung .) Nachdruck »«rd -t-n.
Mit einer energischen Handbewegung und großem Nach¬

druck schloß Herr Matthias Meißen seine lange Rede.
Da mußte Fliege schnell parieren ! Sein kluges Papa -

chen hatte mit den warmen Herzenstönen entschieden Ein¬
druck auf Mamachen gemacht , denn sie sah mit einem Male
sehr nachdenklich vor sich hin und um ihre Mundwinkel zuckte
es . Und Mathilde rümpfte die Lippen und schien gerade dem
Dater über den Mund fahren zu wollen, das durste auf
keinen Fall fein, sonst „verhärtete "

sich das Gemüt und der
Mutter Phantasie sah ihn womöglich schon als Leiche auf dem
grünen Rasen liegen !

Also Fliege verbeugte sich ein wenig , aber sehr elegant
vor seinem Pater , schlug die Hacken zusammen, daß die
Sporen klirrten und sagte sehr ernst :

„Gewiß, lieber Papa , deine Bedenken sind gar nicht so
ganz von der Hand zu weisen, aber . . . du hast nicht ge¬
dient ! . . . Wir sind nicht zum Spaße königliche Offiziere !"
. . . Da hob die Mutter den Kopf. Fliege stellte es mit Be-
ftiedigung fest, er war auf dem rechten Wege ! Run hieß es
ein Finish reiten aus Papachens Geldbeutel ! . . . „Wenn

du einmal dabei gestanden hättest , wie wir in Zugkolonne
bei einem Staube , daß man die Hand nicht vor den Augen
steht, im Regiments - und Brigadeverband über die Hinder¬
nisse rasen , unsere Jungens hinter uns , das Herz würde dir
stille stehen ! . . . Führt man einen der vordersten Züge und

. geht man koppheister, sausen fünfzehn bis zwanzig Züge über
einen weg" . . .

«llm Eotteswillen "
, schrie die Mutter auf.

„Aber Mamachen , das ist noch das Allerwenigste ! Bei
solcher Gelegenheft kann man unter das Pferd $u liegen

Lippe-Detmold (3,5) ; am stärksten die Großstadtstaaten Bremen
(14,2) , Hamburg (16,1) und die vorzugsweise industriellen Gebiete .

Die steigende Zunahme der Bevölkerung hat von jeher pesst-
mistische Bolkswirtschastler zu der bangen Frage veranlaßt : Wo
wollen wir mit all den Menschen noch hin ? Man zitiert den be¬
kannten Engländer Malthus , der beim llebergang Englands vom
Agrarstaat zum Industriestaat als Prophet der Menfchenbeschränkung
auftrat und mahnte : „Vermindert die Fruchtbarkeit , damit ihr leben
könnt ! Je mehr Leute sich an die Tafel setzen , desto mehr Hungrige
werden von ihr aufstehen müssen ! Greift der Natur nicht ins Werk,wenn sie Auslese halten will ! Laßt die lleberflüssigen sterben ! Die
Kinder sind die Angst der Menschheit !" Aber diese Warnungen sind
seit vielen Jahrzehnten durch die Entwicklung ad absurdum geführtworden. England ist inzwischen nicht nur volkreicher geworden , son¬dern auch wohlhabender , und die deutsche Bevölkerung nicht minder .
Gewiß gibt es noch immer Armut und Elend genug auch in deut¬
schen Landen , und nie wird es gelingen, sie gänzlich auszurotten .
Aber man gehe einmal durch die Arbeiterviertel unserer Großstädte ,
durch die Landstädte und die Dörfer und frage die Leute , ob sie besseroder schlechter wohnen und leben als ihre Väter und Großväter :
überall wird man zur Antwort bekommen , daß die wachsende Mengedie Lebenshaltung keineswegs verschlechtert , sondern verbessert hat .
„Unsere Lebensdauer wird größer, die Körperlänge hat seit 100
Jahren zugenommen, der Militärschritt ist weiter geworden , die An¬
sprüche ans Leben sind gewachsen und können leichter befriedigt wer¬
den als früher .

"
Wie erklärt sich diese Tatsache ? Zunächst scheint es doch einleuch¬tend zu sein , daß , wenn in jedem Jahre 863 000 Menschen in unserMillionenvolk hineingeboren werden, sich die Arbeits - und Verdienst¬

möglichkeiten entsprechend verringern müßten . Und doch haben vom
Jahre 1875 , wo wir 42,5 Millionen Einwohner in Deutschland hatten ,bis heute, wo es. rund 65 Millionen geworden sind , die Arbeits - und
Verdienstmöglichkeitenzugenommen und kein Mensch kann sagen, daßwir ein ärmeres Volk geworden sind . Die Erklärung ist trotzdem ein¬
fach. Wir leben nicht im geschlossenen Agrarstaat , dessen Bevölkerung
darauf angewiesen ist, dys zum Leben Notwendige selbst zu erzeugen,sondern wir leben im modernen Industriestaat , dessen Bevölkerungmit den Nationen der ganzen Welt im Austauschhandel und im Ver¬
kehr steht, und darum klagen wir heute und in absehbarer Zeit nichtüber Mangel an Arbeitsmöglichkeit und Nahrung , sondern unsere
Agrarier klagen bekanntlich über das Gegenteil , daß nämlich zuvielGetreide und zuviel Fleisch vom Auslande hereinkommt und die Pro¬
duktionspreise drückt. Wir leben im Zeitalter des Verkebrs und weil
wir dieses Zeitalter haben, wächst der Wohlstand der Massen.

Politisch ist es von der größten Bedeutung , daß wir ein wach¬
sendes Volk sind . Um nur auf eines hinguweisen, so ist die lleber -
legenheit unserer Nation über Frankreich in der Bevölkerungs¬
zunahme bei uns der Bevölkerungsabnahme bei den Franzosen auf
natürlichem Wege begründet. Mit der wachsenden Bevölkerung
wächst das Heer unserer Soldaten automatisch. Wir können bei der
Rekrutenaushebung das beste und tüchtigste Menschenmaterial aus¬
suchen, während die Franzosen schon bedenklich in die Schwächlichenund Minderdienstfähigen hineingreifen müssen , um ihre Eadres noch
halbwegs zu füllen. Es kommt die Zeit oder sie ist schon da , wo den
Franzosen einfach infolge der ungünstigen Bevölkerungsziffer der
Atem von selbst ausgeht .

Und wie auf militärischem Gebiete, haben ,wir auch im Erwerbs¬
leben den Vorteil von dem Bevölkerungswachstum : die Zahl der
Industriearbeiter und der Unternehmer und der Kaufleute und aller
anderen Erwerbsstände , die auf dem Weltmärkte als Konkurrenz fürandere Nationen auftreten , wächst. Wohin wir dann immer schauenund nach welchen Gesichtspunkten wir die Bevölkerungsvermehrung

kommen , dann wird die Sache bedeutend fataler ! Roch schlim¬
mer ist es aber, wir reiten doch vor unseren Zügen , eine
Lanze piekt uns auf und wir fallen dann auch noch herunter ,kommt gar nicht so selten vor" . . - .

„Entsetzlich"
, stöhnte Frau Meißen auf und rang die

Hände.
„Ja , Mamachen, ich sagte wohl schon , zum Spaße nimmt

der Offizier in Staat und Gesellschaft nicht eine so hervor¬
ragende Stellung ein ! . . . Aber nun will ich Euch mal was
aus dem letzten Manöver erzählen, es ist mir selbst passiert !
. . . Ihr kennt doch meinen „Leibhusar "

, ich Hab Euch ja
ein Bild von ihm geschickt !" . . .

„Ein wunderschönes Tier "
, sagte Eleonore schwärmerisch .

Und Mathilde fügte hinzu :
„Hat gewonnen dieses Jahr : In Danzig , Preis von Zop-

pot, zwölfhundert Mark und Ehrenpreis , in Stettin " . . . . . .
»Ja , ja " unterbrach Fliege den beginnenden Redeschwall

der Schwester , er hat seinen Hafer verdient und mir viel
Spaß gemacht . . Denkt Euch mal, das brave Tier ist im
Manöver mit mir schwer gestürzt , Beckenbruch, ich mutzte es
erschießen lassen !" . .

Ausrufe des Schreckens und Bedauerns stießen die Da¬
men aus ! Herr Matthias Meißen aber faltete gottergeben
die Hände über sein dickes Bäuchlein und ließ den Kopf
hängen ! Den Schaden mußte er natürlich tragen ! . . . Wie¬
der einmal hatte er Gelegenheit, zu bedauern , daß sein Junge
nicht Kaufmann geworden war , hatte der es weg, den Leut¬
chen das Geld aus der Tasche zu ziehen!

Gertrud , die älteste Tochter , wurde ganz aufgeregt . Sie
wackelte aus ihrem Stuhle hin und her , daß die seidenen
Röcke knisterten.

„Erzähl , Klaus , bitte erzähl !"
Und er tat es und setzte sich ganz nebenbei ein bischen

in bengalisches Licht! , . ,

politisch und wirtschaftlich untersuchen , sehen wir , daß wir allen An¬
laß haben , sie mit Genugtuung festzustellen in dem Bewußtsein , daß
eine Gewähr nationaler Gesundheit und Kraft und Bürgschaft darin
liegt , wenn wir sagen dürfen : Wir sind ein wachsendes Volk.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
( Tel . Bericht unseres Verl . Dienstes . )

□ Berlin , 22. Febr . Die Juristen beherrschen weiter das Feld .
Cie beklagen sich zwar stets im Reichstage, daß das Volk draußen so
wenig Interesse an diesen wichtigen juristischen Lebensfragen des
Volkes nähme . Aber ist es im Reichstage anders ? Nehmen da etwa
Nichtjuristen an der Debatte teil ? Herr Werner von der Reform¬
partei ist eine Ausnahme Aber daß er eine rühmliche Ausnahme fei,wird man schwerlich behaupten wollen. Immerhin wollen wir Leute
von der Presse ihm nichts schlimmes nachsagen , denn er tritt wirklich
mit Energie dafür ein, daß .man mehr als bisher dem Redakteur den
8 193 auf Schutz berechtigter Interessen auch als Schutz zuerkenne.
Auch wenn er ein starkes Einschreiten gegen die Schmutzliteratur for¬
dert , wird man ihm gerne zustimmen. Aber nun zu den Juristen .

Der konservative Heißsporn Dr . Wagner eröffnet den Reigen mrt
einer Polemik gegen die 2% ständige Rede, in der gestern der Fort¬
schrittler Dr . Ablaß den Fall Becker behandelt hatte . Der Prozeß
gehöre gar nicht in den Reichstag, er gehe nur den preußischen Land¬
tag an . Dem widerspricht aber energisch der nationalliberale Dr .
Junck. Er stellt das empörende Urteil im Fall Becker dem wohl¬
tuenden Streben nach Objektivität im Moabiter Prozeß gegenüber .
In Ostpreußen herrscht Weltfremdhcit bei den Richtern . Da ist die
jüngste Gründung einer Vereinigung zum Studium dieser Weltfremd¬
heit und ihrer Mittel zur Abhilfe äußerst zu begrüßen . Auch der
Staatssekretär spricht sympathische Worte über diese neue Vereini¬
gung und stimmt darin dem Vorredner ganz zu . Auf eine Reform der
Anwaltsgebühren will er sich aber nicht gerne einlassen, da ihm dazu
noch die Unterlagen feblen.

_
Dann fuchtelt Herr Stadthagen auf der Tribüne herum und

schlägt wahre Prachthiebe mit seinen Armen durch die Luft . Eine
Unmenge Einzelprvzesse bringt er aufs Tapet , in denen Sozialdemo¬kraten unschuldige . Opfer der deutschen Justiz geworden sind Keinen
Rechtsstaat haben wir nach Herrn Stadthagen , sondern einen Staat
mit der Majestät des Polizeisäbels . In Moabit ist der Arbeiter
Hermann ermordet worden, und alle sind mitschuldig daran , die den
Täter noch nicht der Bestrafung übergeben haben Hier unterbricht
natürlich ein Ordnungsruf des Präsidenten die untzeimliche Ruhe im
Saale . Es ist klar, daß der Staatssekretär auf derartige unerhörte
Beschuldigungen nicht antwortet , auch wenn Herr Ledebour es
Drückebergerei nennt , wofür er einen Ordnungsruf einzusteckeu hat .
Auch den Angriff des Polen Seyda , das Reichsgericht entscheide
grundsätzlich zu Gunsten der Polizei und der Staatsanwaltschaft , hat
der Staatssekretär nicht nötig , eingehend zu widerlegen . Ein schar¬
fer Protest genügt und macht auch Eindruck .

Eine sachliche und eingehende Kritik übt dann Herr Dr . Müller -
Meiningen an Hand der Erfahrungen der zahlreichen Prozesse der
letzten Jahre an unserer Rechtspflege . Zwar weist er die Angriffe ,unsere Richter seien durchweg abhängig , in dieser Verallgemeinerung
zurück. Nur die Weltfremdheit mancher unserer Juristen , bestreiteter, der selbst bayerischer Richter ist, durchaus nicht. Mit dem Fallder polnischen Dienstmagd begründet er eingehend die Notwendigkeitder Reform unserer Polizeistrafordnung und kritisiert scharf die satt¬
sam bekannten Vorgänge im Prozeß Becker. Die Gesetzgebung müsseim Interesse des Ansehens unserer Justiz gegen solche Auswüchse ein -
schreiten. Dann ist die Rednerliste erschöpft.

In rascher Folge stimmt man über die einzelnen Positionen desEtats ab , nur über die Zusammensetzung der Kommission zur Vor -

„Ja , also, die Meldung mußte mein Kommandeur haben !
Bon der hing eben alles ab ! . . . Also ich den klitschigen
Hang hinab , dem Schinder die Sporen in die Weichen ge¬rannt und losgesaust, verdreckt und zerschunden wie ich war !
Versaufen konnte man in dem Moore ! I denk ich , zu was bistdu der Klaus Meitzen und weshalb hat dich dein Oberst so
ausgezeichnet, dich zu seinem Ordonnanzoffizier gemacht?
Rauf auf den schmalen Damm ! Herrschaften, kaum zwei
Handspannen breit , aber ich denke, hast du dir Lei der Rutsch¬
partie den Hang runter das Genick nicht gebrochen , wirst du
auch noch ein Weilchen leben bleiben und der Oberst sitzt in
der Bredouille und gönnt dir diesen Winter Berlin ? . . . .Und wie ich das gerade denke, steck ich schon bis zum Unter¬
leib im Sumpfe und mein „Leibhusar" liegt halb versunken
auf dem moorigen Grund und stößt egal mit allerl vier
Beinen in die Lust rein , als wollte er dem Himmel die
Rippen brechen ? . . . Ja , wie ich aus der Schokolade raus¬
gekommen bin , das weiß ich gar nicht recht, jedenfalls ge-
lang 's mir ! . . . Jch^ „Leibhusar" vorläufig „Leibhusar "
sein gelassen , zurückgerannt, 'nen Kerl von einer Patrouille ,die mir Gott fei Dank Lber 'n Weg lief, aus dem Sattel ge¬
schmissen, mich auf den Schinder geklemmt , losgerast , gerade
zur allerletzten Minute kam meine Meldung , große Schwen¬
kung, vollständiger Sieg , der Oberst gerührt wie Appelmus ,ich , blutenden Herzens meinen halbversunkenen Schimmel tot¬
geschossen ! . . . Herrschaften , das war ein Tag , den werde ichin meinem ganzen Leben nicht vergessen !"

Mit dem Taschentuchs wischte sich Fliege energisch . die
Stirn , als stände jetzt noch der kalte Angstschweiß drauf .Dabei schielte er nach der Mutter ! Die saß steif da. wie ein
Schraubstock mit glänzenden Augen und die Mädels fingenin den vollsten Tönen an über diese „enorme Leistung " zudebattieren ! Da lachte Fliege hell auf.

„Kinder, nicht übertreiben ! Ra ja, ganz einfach war
bie Sache ganz sicher nicht ! Aber ich .batte sie aar nicht tuet*



Leite '*
brreitung eines neuen Etrafprozetzbuches unterhält man sich noch
ganz kurz und dann vertagt man sich auf morgen . Da wird es mili¬
tärischer zugehen, die neue Heeresvorlage steht auf der Tages¬
ordnung .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse-!

— Berlin , 22 . Febr . Zn der fortgesetzten Beratung der
Justiz - -Etats

führte in der heutigen Sitzung
Abg. Z « n t (natU : Wie steht es mit der Errichtung eines für

das ganze Reich gültigen Grundbuchs ? Für unseren überseeischen
Verkehr wäre es nötig , einen unabhängigen internationalen Rechts-
zustand zu schaffen . Die Reform der Anwaltsgeoühren ist sehr zu
empfehlen. Die Vorarbeiten für die Revision des Strafrechts müssen
vom Reichsjustizamt möglichst großzügig angelegt werden . Die Un¬
abhängigkeit unserer Richter hat sich in letzter Zeit , besonders im
Moabiterprozeß glänzend gezeigt.

Staatssekretär Lisco (auf einige Anregungen der Vorredner ) :
Die wechselseitige Beschäftigung der Richter in Straf - und Prozeßsachen
ist von der Justizverwaltung nicht durchzusetzen . Tatsächlich wünschen
«uch die meisten Richter nicht, in Strafkammern beschäftigt zu werden.
Die Bildung neuer Senate beim Reichsgericht ist nicht zweckmäßig ,
da ihre Zahl später wieder reduziert werden müßte . Die einheitliche
Durchführung des Erundbuchrechts dürfte in einigen Jahren erfolgen.
Wegen der Erhöhung der Rechtsanwaltsgebühren find die Bundes¬
regierungen hauptsächlich gehört worden . Das Urteil gegen Becker ist
nicht rechtskräftig : daher kann ich mich nicht dazu äußern .

Abg. Werner (Reformp .) : Die unsittlichen Schriften und
Schauerromane müssen mit allen Mittel « bekämpft werden . Im Falle
Eulenburg wird nichts zu machen sein, da Eulenburg nach dem Gut¬
achten des Arztes verhandlungsunfähig ist. Die Falschurteile im
Essener Prozeß , im Meineidsprozeß Schulze-Dortmund und die scharfe
Bestrafung Beckers haben allerdings Kopfschütteln erregt . Vom
Staatssekretär sind wir fest überzeugt , daß er keine Klaffenjustiz will .

Abg. Stadthagen (Soz .) : Das neue Strafrecht muß wirklich
modern werden , namentlich hinsichtlich des Koalitionsrechtes der Ar¬
beiter . Das Effener Urteil fällt den Geschworenen zur Last, die
geradezu verbrecherisch ihr Votum gefällt haben . Was den Fall der
Bonner Boruffen anbetrifft , so verlangen wir gleiche Milde auch
gegenüber den Arbeitern . Weshalb wird gegen die Mörder des Ar¬
beiters Hermann in Moabit nicht vorgegangen ? Weshalb nicht gegen
den Polizeipräsidenten und den Minister des Innern , die die Mörder
noch lobten ? (Der Redner wird zur Ordnung gerufen .)

Staatssekretär Lisco : Rach dem Ordnungsruf des Präsidenten'habe ich zu der Angelegenheit nichts mehr zu sagen. (Beifall rechts,
Lärm bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Ledebour (Soz.) ruft : Drückebergerei! ! Er wird zur
Ordnung gerufen . (Ruf bei den Sozialdemokraten : Er hat recht !)

Abg. Seyda (Pole ) : Unsere Rechtspflege wird vielfach zur
Dienerin der Politik gemacht . (Sehr richtig bei den Polen und
Sozialdemokraten .) Die Richter sollten die Sprache der Bevölkerung
kennen, über die sie zu Gericht sitzen, und es sollte ihnen hakatistische
Betätigung verboten werden.

Staatssekretär Lisco : Unrichtig ist, daß das Reichsgericht stets
zugunsten der Polizei urteilt . Zurückweisen muß ich den Vorwurf , als
ob das Reichsgericht absichtlich so urteile .

Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Vpt .) : Die letzten großen
Prozesse haben die Unparteilichkeit des deutschen Richtertums dar¬
getan . Fehlgriffe können Vorkommen , aber man darf sie nicht ver¬
allgemeinern . Die Ausbildung der Juristen muß von Grund aus
geändert werden . Unsere Jrrengesetzgebung ist mangelhaft . Gewisse
Urteile und Prozesse haben freilich das Vertrauen des Volkes zur
Rechtsprechung erschüttert.

Hierauf wird der Titel „Sehalt des Staatssekretärs " bewilligt ,
ebenso die übrigen Titel des Etats ohne Debatte .

Eine Resolution auf Heranziehung von drei Rechtsanwälten zur
BorbereitungskommiMon für das neue Strafrecht wird angenommen.

Damit ist der I u st i z e t a t in zweiter Lesung erledigt .
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr nachmittags .
Petitionen und Militäretat .
Schluß 6 Uhr.

Wie Neueinbringung der engl. UetobiU.
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

v . London, 22. Febr . Daß das Unterhaus gestern bei der Neu¬
einbringung der das Oberhaus reformierenden sogen . „Vetobill " bis
auf den letzten Platz gefüllt sein würde , war vorauszusehen , und man
kann es den Abgeordneten nicht verdenken, wenn sie an dem Eröff¬
nungstage „der größten parlamentarischen Schlacht unserer Zeit "

, wie
die englischen Zeitungen zu sagen pflegen, wenn sie von den kommen¬
den Betobildebatten sprechen , auch dabei sein wollten . Das Haus war
so überfüllt , daß man unbewußt zu der Ueberzeugung gelangte , daß
das Unterhaus eigentlich auch sehr notwendig einer Reform oder einer
Beschneidung bedarf , denn in dem Sitzungssaal ist ja kaum für die
Halste der Abgeordneten Platz vorhanden . Gestern saßen die Bolks-
vertreter auf den Treppenstufen und auf der Erde und die zuletzt Er¬
schienenen mutzten sich mit einem Stehplatz hinter der „Bar " des
Hauses begnügen.

Auf die Fragen und die Antworten der Minister vor Beginn der
eigentlichen Tagesordnung hörte niemand , obwohl einige von ihnen ,

,ter erwähnt, wenn Papa nicht von Krüppel und Leutnant a.
D. zu reden angefangen hätte ! Und nun beruhigt Euch ge¬
fälligst !"

Mamachens wenig schönes Gesicht verklärte sich aber im¬
mer mehr.

„Ich hab 's immer gesagt , Klaus , daß du der geborene
Offizier bist und du, mein guter Matthias , wirst wohl nun
endlich überzeugt sein , daß der Weg, den ich unserm Zungen
geebnet mit all meiner Mutterliebe , der richtige ist !"

i Papachen aber hatte die Ruhmrederei herzlich satt!
'Was Wahrheit und was Dichtung war, ließ er dahingestellt,
nur so viel glaubte er, daß der „Leibhusar " nicht mehr unter
den Lebenden weilte . Er erhob sich sehr energisch.

„Ja , ja, ja ! . . . Wo das alles hinaus soll , Hab ich ver¬
standen ! . . . Also mit wie viel soll ich hochgenommen wer¬
den, mein Zunge, ohne Aufschlag ? !"

. . .
„Wie das klingt" , sagte Augustchen um eine wesentliche

Nuance milder .
Aber ihr Mann hatte die Theaterspielerei satt .
„Zum Donnerwetter, Ihr steckt doch unter einer Decke !

Wieviel will ich wissen !"
Einen verstohlenen , aufmunternden Blick bekam Fliege

von seiner Mutter.
-»Ich hatte geglaubt , es würde nicht nötig sein , ja — a ! .

Und wenn ich das Rennen heute gewonnen hätte, würd ich
auch um gar nichts bitten , aber wenn du mir schon mit den
sechs Tausendern , die ich dem sächsischen Husaren habe lassen
müssen , unter die Arme greifen wolltest" . . . .

„Sechstausend ! Hörst du. Augustchen? . . . Wenn du
dein Einverständnis erklärst, soll er sie morgen früh haben ,du hast ihm ja diesen Weg „mit all deiner Mutterliebe ge¬
ebnet "

, also entscheide du ! . . . Wenn du aber dann mal zu
Lärmen anfängst , setz ich mich auf die Bahn, sperr mein
Konto auf der Bank und bleib ein geschlagenes Vierteljahr

Ladische Presse .
welche die Ausrüstung der indischen Armee, das deutsche Schiffs¬
programm besprachen , recht interessant waren . Aber , wie gesagt,
niemand wollte zuhören, und in der allgemeinen Aufregung unter -
hielten sich die Abgeordneten so laut mit ihren Nachbarn , daß sich
schließlich einige der besonders Interessierten bei dem Sprecher be¬
schwerten und agten , daß sie nicht einmal die Antworten der Mi¬
nister auf ihre ragen verstehen könnten.

llebrigens ;ar in den Galerien eine illuftre Gesellschaft zu sehen .
Breie Peers waren anwesend, unter ihnen der Herzog von Marl -
borough, die Lords Newton , Lytton und andere mehr. Prinz Alexan¬
der von Teck wohnte ebenfalls einem großen Teil der Sitzung bei, und
der österreichisch -ungarische Botschafter folgte den Verhandlungen mit
dem größten Interesse .

Der Premierminister Mr . Asquith , der während der Fragezeit
nicht auf feinem Platz anwesend war , erschien kurz vor der Einführung
der Bill . Er sah sehr kampflustig aus , und seine Einführungsrede
maa)te offenbar den Eindruck, daß er die bevorstehenden Kämpfe nicht
mehr für sehr schwer ansieht ; im Gegenteil er sprach , als ob der Sieg
bereits gewonnen sei . Einige bezeichnende Sätze aus der Rede ver¬
dienen noch besonders hervorgehoben zu werden : er meinte , die Bill
fei dieselbe wie im vorigen Jahr , aber die Lage sei insofern verschieden ,
als die Regierung dieses mal ausdrückliche Autorisation von der
Nation habe, sie zum Gesetz zu machen , sodaß es sich eigentlich um eine
Mißachtung des Willens des Volkes handeln würde , wenn die Pläne
der Regierung vereitelt würden , was natürlich ganz ausgeschlossen sei .
Die Regierung sei mit einer Majorität von 120 Stimmen wieder nach
Westminster geschickt worden, und in Großbritannien allein betrage die
Mehrheit über sechzig. Auf die Rechte der Lord» näher eingehend,
sagte der Premierminister , es sei doch schon lange her, daß die Lords
ein wirkliches Recht der Kontrolle über die Geschicke des Landes ge¬
habt hätten . Sie könnten zum Beispiel nicht, wie das Unterhaus , eine
Regierung zum Rücktritt zwingen, aus dem einfachen Grunde , weil
sie nicht in der Lage seien , durch Verweigerung der Geldbewilligungen
ihren Beschlüssen Nachdruck zu verschaffen . Diese Stellen wurden von
den Anhängern der Regierung mit ganz besonderem Applaus begrüßt .

Es stand unter den Umständen nicht zu erwarten , daß der gestrige
Beginn der ersten Unterhaus -Lesung der Betobill irgend etwas an
der allgemeinen Lage ändern würde , denn es war schon vorher sicher,
daß die Regierung die Borlage unverändert wieder einbringen würde .
Ebenso war bekannt , daß diejenigen Fraktionen der Anhänger und
Verbündeten der Regierung , die mit der Einleitung der Bill nicht zu¬
frieden sind , weil sie eine spätere Reform des Oberhauses vorsteht,
längst entschlossen waren , die Borlage anzunehmen wie sie ist , um der
Regierung nicht weitere Schwierigkeiten zu machen . Lieber diese Bill
als gar keine , wie der Führer der Arbeiterpartei gestern erklärte . Der
Eindruck, den die gestern abend gehaltenen Reden der Führer mach¬
ten , war zweifellos , daß der Premierminister durchaus entschlossen ist .
von seinem Standpunkt nicht zurückzutreten und sich auf Kompromisse
höchstens einzulassen, wenn es sich um ganz nebensächliche Dinge han¬
delt . Er sprach fest und stegesgewiß.

Dasselbe kann man nicht vom Oppositionsführer Mr . Balfour
behaupten , der offenbar noch unter dem Eindruck eines traurigen
Familienereignisses stand. Selbst einige konservative Blätter sagen
heute Morgen , seine Haltung sei versöhnlich und entgegenkommend ge¬
wesen , aber auf der anderen Seite erklärte er wieder zum Schluß mit
großer Bestimmtheit , daß seine Partei mit diesem revolutionären
Borgehen der Regierung nichts zu tun haben wolle. Die Unpartei¬
ischen dürften meist den Eindruck gewonnen haben, daß die Opposition
noch nicht recht weiß, was sie unternehmen will und wie sie sich ver¬
halten soll . Vielleicht ist es nicht uninteressant In dieser Verbindung ,
daß die konservative Presse heute Morgen eine Versammlung der
konservativen Führer ankündigt , die morgen nachmittag im Parla¬
mentsgebäude abgehalten werden soll . Wahrscheinlich wird man sich
erst dann über die Kriegspläne einig werden.

(Telegramme.)
<= London , 22. Febr . Im Unterhause wurde bei der

heutigen Weiterberatung die erste Lesung der Par -
lamentsbill über die Reform des Oberhauses unter lau-
tem Beifall der Ministeriellen mit 351 gegen 227
Stimmen angenommen .

i= London , 23 . Febr . Rach der gestrigen Dotierung der
Parlanientsbill ertönten von den Bänken der Ministeriellen
langanhaltende Sheers ; besonders Premierminister Asquith
war der Gegenstand begeisterter Kundgebungen. Beim
Schluß der Debatte erklärte der Minister des Innern , er
weise die Behauptung, daß ein Kompromiß möglich sei, zu .
rück . Wenn die Regierung die Einladung der Opposition zu
einer Konferenz über die Oberhausfrage annehmen und so
die Erledigung der Vetofrage bis zum nächsten Jahre ver¬
schieben wollte, so fände sie im Unterhause nicht 58 Stimmen
zu ihrer Unterstützung . Die Regierung werde keinen Schritt
ungetan lassen, der notwendig sei, um die Parlamentsbill
schnell zum Gesetz zu erheben.

) ! ( London, 23 . Febr . (Pri » .) Im Oberhaus überraschte
Lord Lansdowne mit der Erlärung, er werde auch hier dem¬
nächst auf den Tisch des Hauses eine Bill zur Abänderung
der Zusammensetzung des Oberhauses niederlegen. Pessimisten
behaupten , daß die Lords die Betobill schon nach der ersten
Lesung verwerfen, andere wieder find der Ansicht, die Lords

weg und wenn sich mittlerweile alle drei Mädels fünfmal
verloben !" . . .

Da saß Augustchen wieder wie ein Schraubstock da.
„Ja , ich erkläre mein Einverständnis !"

„Gut und schön ! Morgen früh sollst du also das Geld
haben , mein Junge ! And ich freu mich schon darauf, wenn
der nächste Brandbrief kommt, „Finanzreformen" sind ja
heutzutage modern , dann werd ich wenigstens das Vergnügen
haben , für mein gutes Geld deine Mutter tüchtig auslachen
zu dürfen , und nun Sela ! Ich Hab Hunger ! "

. . .
Sofort erhob sich Frau Meitzen , etwas pikiert , aber sie

legte doch wenigstens nicht die Hände an die Schläfe , immer
das erste Zeichen, daß die Migräne in Aktion zu treten be¬
reit war.

Und die Mädels steckten die Köpfe zusammen und war¬
fen sich bedeutungsvolle Blicke zu. Wenn man Klaus das
Geld in solchen Mengen vor die Füße warf, dann war's
höchste Zeit , daß man wieder einmal einen gemeinsamen
Sturm wagte! —

Als Fliege am nächsten Nachmittag das Hotel Disch in
Köln wieder betrat, wartete sein Trainer schon auf ihn .

„Na , Herr Arndt , teuer die Pferdchen ?"

„Gott, nicht zu schlimm, es ist gutes „Material " ! Herr
Althoff wird auch ein bißchen mit sich handeln lassen !"

„Hoffentlich ! Sonst wird nämlich nichts draus ? Brin¬
gen Sie ihm das bei und übermorgen nachmittag wollen wir
uns um vier bei ihm in Hoppegarten treffen !"

(Fortsetzung folgt.)

Uon der Kuflfchiffahrt.
* . Frcibvrg , 22. Febr . Nächste Woche wird Ingenieur O . Heim

mit seiner Wrightflugmaschine auf dem hiesigen Exerzierplatz einige
Flüge unternehmen . Herr Heim, ein Sohn unserer Stadt , hat als
Flieger große Ersätze in Johannistal und in GW ) errungen , flj«

dNttagblatt . Donnerstag den 23. Febr. 1911« Nr . 90
werden diese Bill mit den in der einzubringenden Lands*
downeschen Bill enthaltenden Borschlägen amendieren. Da'
aber die Regierung an ihre Erklärung gebunden sei , kein
Amendement zu dulden , so werde eine neue Krise rintreten,.

Tages-Nundfchau .
Deutsches Reich .

--- Darmstadt , 22. Febr . (Tel .) Die Regierung hat der Zweite ,
Kammer eine Borlage betreffend die Bekämpfung der Rebschädlinge
zugehen lassen , durch die den Gemeinden bezw. den Winzern für di,
Bekämpfung der Rebschädlinge eine Staatsbeihilfr gewährt werden
soll . Zu diesem Zweck wird ein Betrag von 24 »99 Mark gefordert .
Das Postmarken - Abkommen zwischen Württemberg

und dem Reich .
- - Stuttgart , 22. Febr . In der heutigen Sitzung des Finanz ,

ansschusses der Abgeordnetenkammer kam bei der Beratung des Post,
etats das neue Poftmarkenübereinkommen zwischen Württemberg und.
dem Reich zur Sprache

Der Berichterstatter Liesching hob hervor , daß die früher da tmb
dort gehegten Befürchtungen , als ob der Vertrag Beschränkungen der
Hoheits - und Reservatsrechte des württembergischen Staates im Ge¬
folge haben werde, sich erfreulicherweise als unbegründet erwiesen
hätten . Er sprach sich entschieden dafür aus , daß der vertrag erneuert
werde.

Die Ausführungen des Ministerpräsidenten waren vertraulich .
Sämtliche Redner stellten sich lt . „Frkf . Ztg .

" auf den Standpunkt , daß
das Abkommen auf der in der Denkschrift vorgetragenen Grundlage
erneuert werden möge .

England .
Di « Dresdener Hygiene , Ausstellung .

---- London, 22 . Febr . (Tel .) Im Unterdaus fragte heute
Byles an , aus welchem Grunde das Handelsamt es abgelehnt
habe, auf die Anträge von Befürwortung einer britischen Betei¬
ligung an der Dresdener Hygiene-Ausstellung einzugehen und ob
eine solche Behandlung abgelehnt worden sei au» Mißachtung der
deutschen Beranstaltung ?

Handelsminister Buxton erwiderte , daß, als Groß¬
britannien aufgefordert worden sei , sich an der Dresdener Aus¬
stellung zu beteiligen , das Handelsamt bereits damit beschäftigt ge¬
wesen sei, eine offizielle britische Sektion bei der Ausstellung i«
Brüssel, Buenos Aires und Wien 1910 und für die Ausstellung in
Rom und Turin im Jahre 1911 einzurichten. Unter diesen Umstän¬
den und mit Rücksicht auf die Forderungen , welche an di« britischen
Industriellen durch die zu häufigen Ausstellungen gestellt würden,
habe sich das Handelsamt außer Stande gesehen , die Organisierung
einer Ausstellung in Dresden in die Hand zu nehmen . Er habe den
Veranstaltern der Dresdener Ausstellung in London das aufrichtigste.
Interesse der britischen Regierung für die wissenschaftliche Seite der .
Ausstellung ausgesprochen und sei überzeugt , daß keine loyal denkend«
Persönlichkeit die Handlungsweise der Regierung in der im letzten
Teil der Frage angedeuteten Art habe auslegen können.

Rußland .
— Petersburg , 22 . Febr . (Tel .) Die Reichsduma beriet den von

116 Mitgliedern der Opposition und des Zentrums eingebrachten An¬
trag über die Aufhebung der Beschränkung des Anfäsfigkeitsgebiets '
für Juden . Die Duma beschloß mit 206 gegen 138 Stimmen , .sich
weder für noch gegen den Antrag auszusprechen und die Frage , ob die
Durchführung dieser Maßregel wünschenswert sei, der Kommission für
die Unantastbarkeit der Persönlichkeit zu übergeben , welch« binnen
Monatsfrist berichten soll.

Serbien .
— Belgrad , 22. Febr . (Tel .) Die Skupschtina verhandelte heute

über die Nachtragskredite für Eebirgsbatterien . Der Kriegsminister ,
wies nach , daß es den Interessen der serbischen Armee entsprochen
habe» die Lieferung der Batterien der Firma Krupp zu übertragen «

Amtlirlie Nachrichten.
Mit . Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses und der

auswärtigen Angelegenheiten vom 14 . Februar 1911 wurde dem In¬
genieur Hermann Genzel bei der Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen unter Verleihung der Amtsbezeichnung Eisenbahningenieur
die etatmäßige Stelle eines technischen Beamten nach Abteilung
F ld bes Gehaltstarifs übertragen .

Kadifche Chronik.
A Karlsruhe , 22. Febr . Wie bereits mitgeteilt worden ist , soll

zugunsten bedürftiger Beteranen ein Kornblumentag für das ganze
Deutsche Reich anläßlich der 40. Wiederkehr des Friedensschlusses, di»
auf den 10. Mai fällt , stattfinden . Für Baden wird diese Ange¬
legenheit von dem Verband « der Militärvereine in die Hand genom¬
men werden . Mit Bezug hierauf gibt das Präsidium dieses Ver¬
bandes einen Aufruf bekannt , in dem um rege Beteiligung an dem
patriotischen Tag , der am 14. Mai stattfinden soll , gebeten wird .

$ Karlsruhe , 22. Febr . Nach der summarischen Ueberstcht über
den Stand der Militärwitwenkasse für 1910 betrugen die Aktiva ,

erlitt im vorigen Jahre bei einer Fliegerkonkurrenz « inen schweren
Sturz , von dem xr sich jetzt wieder vollständig erholt hat .

Bom Luftschiffbau Zeppelin .
--- Friedrichshafen , 22 . Febr . lleber den Stand der Arbeiten auf

der Zeppelin -Luftschisfwerst in Friedrichshafen und über die für dieses
Jahr geplanten Verkehrsfahrten mit Zeppelin -Luftschiffen enthält
ein von unterrichteter Seite stammender Friedrichshafener Brief der
Kölnischen Zeitung interessante Angaben , aus denen wir fotzendes
entnehmen : Der Bau des „L . Z . 10"

, eines dritten Luftschiffes, das
von der Deutschen Luftfchiffahrts -Aktiengesellschaft bestellt worden ist,
wird in ungefähr 3 Monaten fertiggestellt sein, sodaß Ende Mai dieses
Luftschiff , die „Deutschland" und der gleichfalls im Bau begriffene
„L. Z. S"

, also 3 Zeppelinschiffe fliegen können. Ein anderes Schiss
wird im Auftrag des preußischen Kriegsministeriums gebaut werden.
Die Heeresverwaltung hat an die Lieferung dieses Militärluftschiss *
die Bedingung geknüpft, daß es eine Eigengeschwindigkeit von 16—1k
Sekundenmeter besitze. Dieses für die Armee bestimmte Zeppelin-
Fahrzeug soll bis zum Oktober geliefert werden . Wahrscheinlich wird
die Luftschiffbau-Gesellschaft in absehbarer Zeit im Auftrag der Delag
mit dem Bau eines weiteren Passagierlustschiffes beginnen , sodaß di«
Luftschiffwerst für geraume Zeit hinreichend mit Bestellungen ver¬
sehen ist. In 3—4 Wochen werden die Arbeiten in Friedrichshafe «
voraussichtlich so weit vorgeschritten sein , daß die ersten Flüge er¬
folgen können. Als erstes Schiff wird im März das Versuchsschiss
„L . Z . 9" die Halle verlassen. Ihm wird die „Deutschland" folgere
die nach einigen Versuchsfahrten im Friedrichshafener Gebiet sofort
nach ihrem rheinischen Standort in Düsseldorf abgehen wird . Da*
zweite für die Passagierfahrten bestimmte Luftschiff wird zunächst in
der Lustschiffhalle in Baden -Baden untergebracht . Mit der Erstellung
der Halle in Franffurt a. M . wird dieser Tage begonnen. Hainburg
wird wahrscheinlich ebenfalls mit einer Lustschiffhalle ausgestattet ,
ebenso Potsdam . Im Herbst d. I . wird sich da» Verkehrsnetz der
Delagschiffe auf Süddeutschland, Mitteldeutschland , auf den Nieder¬
rhein und das nördliche Deutschland erstrecken . Die Passagierfahrtea
von Düsseldorf aus werden im Frühling wieder aufgenommen werd^ l.
In Baden -Baden und Frankfurt wird , sobald da » 2. V-»*«^ sluktschD
fertig ist, mit den Fahrten begonnen. . ; Y



Jtt . SO MtttagLlatt . Donnerstag den 23. FeLr. 1811.
1 420 127 «Ä 46 4 , die Passiva 2 419 212 JL 46 4 ; bet Stand der bei¬
tragenden Mitglieder belief sich Ende 1999 auf 141, End« 1910 auf30, der immatrikuliert « Gehalt Ende 1910 auf 299 214 M. 17 4 . Die
Zahl der Witwen und Waisen betrug Ende 1909 378 und Ende
1910 376 .

A Durlach, 22 . Febr . Oberleutnant Steiudam « vom hiesigenTrainbataillon Nr . 14 ist unterm heutigen als Adjutant zur zweitenTrain -Inspektion nach Berlin versetzt worden .
& Pforzheim , 22 . Febr . Gestern vormittag 8 Uhr fuhr der Per¬

sonenkraftwagen Pforzheim—Tiefenbronn die Leopoldstrage herauf.
In der Nähe des Leopoldplatzes sprang die Kette des rechten Hinteren
Triebrades ab , was zur Folge hatte , datz der Wagen die Leopold¬
straße zurllcklief , bei Haus Nr . 17 über den Gehweg kam und mit dem
hinteren Teil an die bezeichnet « Hausecke stieß, und stark beschädigtwurde . Im Wagen saßen einige Fahrgäste , von welchen eine Person
durch Elassplitter der zersprungenen Wagenfenster am Kopfe leicht
verletzt wurde .

X . Mannheim , 22 . Febr . Heute vormittag 11 Uhr fand die Be¬
stattung des Zimmermeisters Georg Herrman« statt. Stadtpfarrer
Weißheimer feierte den V^ ßtorbenen als Mensch , deutschen Mannund Organisator des deutschen Zimmerhandwerks . Dettreter hattenentsandt : der Bund deutschen Zimmermeister , der Verband badischer
Zimmermeister (Nagel -Karlsruhe ) , der Verband württembergifcher
Zimmermeister, der hessische Zimmermeisterverband , bayerische Zim¬
mermeisterverband , der Verwaltungsrat des Bundes deutscher Zim¬
mermeister, die Zimmermeisterzeitung , die Pforzheimer Zimmer -
meistervereinigung , Zimmermeistervereinigung Heidelberg (Zimmer¬
meister Willi ) , die Zwangsinnung der Amtsbezirke Lörrach, Echopf -
heim und Schönau , die Zimmermeistervereinigung Köln eine Abord¬
nung mit Fahne , der Thüringer Volksverband , die Handwerkskammer
Mannheim , der Gewerbe- und Handwerkerverband Mannheim , die
Mannheimer Eewerbebank , der Stadtverordnetenvorstand , der natio¬nalliberale Verein , der Militärverein Mannheim , deren Schützen-
abteilung die Salutschüsse abgaben , und die Arbeiter der Firma , vondenen prachtvolle Kränze am Sarg niedergelegt wurden .

□ Mannheim , 23 . Febr . Von dem reichhaltigen Programm , das
für die Haupttage des Karnevals ausgestellt ist, heben wir folgendeVeranstaltungen besonders hervor : Fastnacht -Sonntag , 2 .11 Uhr nach¬mittags , beginnt der große Karnevalszug des „Feuerio ", der seinenAusgang vom Metzplatz nimmt und sich von dort durch die Haupt¬straßen bewegt. Abends 7 Uhr wird im Hoftheater die Operette
«Das Pappenmädel" ausgeführt. Im Nibelungensaal des Rosen¬gartens findet von 8 Uhr ab ein humoristisches Künstler -Konzert der
Kapelle Boettge statt. Am Fastnacht -Montag wird um 10y3 Uhr im
Hoftheater die übliche Kindervorstellung veranstaltet , wobei «Der
gestiefelte Kater" und «Die Puppenfee" gespielt wird . Abends
7 Uhr findet im Hoftheater ein «Fastnachts -Cabaret " statt (bunte
Bühne mit Einzelvotträgen , Gesangs - und Tanznummern und paro -
distischen Aufführungen ) . FastnachtDienStag beginnt v : 2,11 Uhrvom Meßplatz aus der große Karneoalszug der Karnevalsgesellschaft
Neckarvorstadt. Abends 7 Uhr wird im Hoftheater das «Fastnachts -Eabaret" wiederholt. Den Höhepunkt des lustigen Faschingstrei¬bens wird am Abend des Fastnacht-Dienstag der zweite Rosen¬
garten -Maskenball bilden. Für Maskenprämierimgen steht den
Preisrichtern die Sumine von 1500 Mark zur Verfügung .

— Mannheim , 22. Febr . Der auf der Käfertalerstraße mit einer
Schußwunde aufgefundene Junge ist der 13 Jahre alte Mechaniker¬lehrling Johann Weißling von Wöllstadt . Gestern nachmittag ist erfeiner schweren Verletzung im allgemeinen Krankenhaus erlegen. Er
vermochte noch die Angabe zu machen, daß er mit der Schußwaffe, dieer bei sich trug , habe Krabben schießen wollen und mit der Waffe ge¬spielt habe und habe ihn in den Leib getroffen . Auffallend bleibtimmer noch, daß der Junge neben seinem Rade auf der Straße liegendgefunden wurde . '

Mannheim , 22 . Febr . Zu dem Funde einer verstüm¬melten Frauenleiche nimmt die Behörde an, datz ein ver¬
breche« vorliegt . Es wurden an dem Rumpfe und an den
Armen schwere Stichwunden festgestellt . Die Getötete mageine Frauensperson gewesen sein , wie ste an den Hafenplätzenvon den Schiffern vielfach an Bord genommen werden . Man
neigt zu der Annahme , datz der Mord auf einem Raddampfer
geschah , das Opfer gleich nach der Tat vom Vorderdeck ge¬
worfen wurde und dadurch in die Schaufeln des Rades ge¬riet , die es zermalmten . Anhaltspunkte für die Person der
Getöteten haben sich bis jetzt noch nicht ergeben . Es wareine starke, vollentwickelte Person von etwa 30—33 Jahren .

t . Weinheim, 22 . Febr. In der heutigen Sitzung des Eemeinde-räts wurde Architekt Adam Eberhardt von hier als Stadtbaumeifter
gewählt . Es waren 75 Bewerbungen eingelaufen .

: : : Sattelbach (A . Mosbach ) , 22. Febr . Das Anwesendes Spezereihändlers Julius Mohr wurde durch Feuer voll¬
ständig zerstört. Die Brandursache ist unbekannt .

- Oos (A. Baden ) , 22 . Febr . Das Ministerium des Innern hat
, mehreren Gemeinden in unserer Gegend die Erlaubnis gegeben, auf
f bestimmten Rebstücken Amerikaner -Reben anzupflanzen . Auch die
Rebbauern unserer Gemeinde haben den Wunsch , daß ihnen die Be-

, fugnis zur Anpflanzung dieser Rebe gegeben wird und hoffen um so
eher auf deffen Erfüllung, als hier Qualitätswein nicht gebaut wird.

Vermischtes.
Ibd Chemnitz i . 6 ., 22 . Febr . (Tel .) Wie die „Chemn .

Allgem . Ztg ." meldet , wurde in Chursdorf heute früh die
4̂6jährige verwitwete Gutsbesitzerin Pauline Kretfchmar tot
aufgefunden . Es liegt Raubmord vor . Als Täter kommt

, ein 17jähriger Knecht in Betracht , der auf dem Gute in
Stellung war und seit heute früh verschwunden ist.

M Innsbruck , 22 . Febr . (Tel .) In Cornigliano starbr im Alter von 105 Jahren die Fra « Malano , die seinerzeitbeim Erdbeben von Mesiina als Einzige ihrer Familie mit
dem Leben davonkam.

i= Paris , 22 . Febr . (Tel .) Nach einer Meldung aus
Cerbere meuterten die Sträflinge des Zuchthauses von Fi -
guera und töteten einen Aufseher . Mehrere Gefangene er¬
griffen die Flucht. Die Ordnung ist wiederhergestellt .-- - hd Antwerpen , 22 . Febr . (Tel .) Zu dem gemeldeten
Dassereinbruch in der Baugrube des der deutschen Firma
Dyckerhoff u. Widmann in Auftrag gegebenen Trockendock »
erklärt diese Firma , datz ihr keine Schuld zuzumesien - sei . Wie
die Feststellungen ergeben haben , ist der Einbruch verursacht
worden durch die llnterspülung einer autzerhalb der Bau¬
stelle liegenden alte « Qnaimauer , für deren Zustand die

, Firma nicht verantwortlich ist .
= > London . 23 . Febr . (Tel .) Im Osten erkrankte ein

Kind an den schwarzen Blattern . Durch das Kind wurden
zwei verwandte Personen , drei Krankenschwestern und eine
Waschfrau angesteckt . Die Kranken befinden sich auf einem- Aolationsschiff .

!= Lugansk (Eouv . Jekaterinoslaw ) . 22 . Febr . (Tel .)
Im Schilorfchen Bergwerk wurde der Baulieferant Dulin
von fünf Verbrechern überfallen und ausgeraubt . Bei der
Verfolgung wurde ein Schutzmann getötet , drei verwundet .Ci« Räuber erschoß sich, zwei wurden festaeuomme «. während'zwei entkamen.

Sadische presse .
— Schonach . bei Triberg , 22 . Febr . Der Bürgerausschvß ge¬

nehmigte in seiner letzten Sitzung u . a . die Fortführung der elektr.
Straßenbeleuchtung bis zur Grenze Tribergs . Dieser Beschluß ist zu
begrüßen, denn nach Erstellung der zur Verbindung mit der Orts -
beleuchtunz der Stadt Triberg noch fehlenden Lampen wird eine
durchgehend« Straßenbeleuchtung von Schonach bis zum Bahnhofein Triberg geschaffen. Ferner wurde beschlossen, daß vom Jahre 1912
ab das Schulgeld auf die Gemeinde übernommen werden soll .

b. Kleinrems (2t . Müllheim ) , 22 . Febr . In dem elfäsii -
schen Schwesterdorf Erotzkems wurde ein Schiffer von anderen
in den Kopf geschossen. Der Mann , welcher sieben kleine
Kinder hinterlätzt , ist an den Folgen gestorben .

( -) St . Blasien , 22. Febr . Bei der Lürgermeisterwahl
in Tiefenhäusern wurde der diesjährige Bürgermeister
Steinebrenner wiedergewählt .

s= Bernau , 22 . Febr . (Tel .) Zwei gutgekleidete Her¬
ren» welche in einem Automobil ankamen , setzten in der
Lankeschen Heide ein Kistchen ab und fuhren schleunigst da¬
von. Ein Arbeiter fand das Kistchen, in dem sich ein neu¬
geborenes Kind und 8000 Mark sowie ein Schreiben , worin
um Pflege des Kindes gebeten wird , befanden . Weitere
Nachfrage wird in drei Jcchren in Aussicht gestellt . Das
Kind wurde dem Krankenhaus Bernau zugeführt . Näheres
ist noch nicht ermittelt .

s . Mauldurg (A. Schopfheim) , 22 . Febr . Gestern fand
für die ausgeschiedenen Eemeinderäte Heil und Volz Ersatz¬
wahl statt. Gewählt wurden Eemeinderechner Sänger und
Jak . Renk-Ereiner . Die Gewählten gehören der liberalen
Partei an .

8 Lörrach, 22. Febr . Datz ein Arbeiter 69 Jahre lang an ein
und derselben Stelle tätig ist, kommt so selten vor , daß es verdient ,besonders hervorgehoben zu werden . Der Spinnmeister GeorgWaldkircher in der hiesigen Dogelbachschen Fabrik ist seit Februar1851 ununterbrochen dort tätig , weshalb ihm von der Fabrikleitungrin ansthnlickes Geldgeschenk gemacht wurde.

ltz Lörrach, 22 . Febr . Der Bezirksrat beschäftigte sich in seinergestrigen Sitzung u. a . auch mit der Bekämpfung des Heu- und Sauer -« urms . Da festgestellt wurde , daß verschiedene Gemeinden zur Be¬
kämpfung dieses Schädlings nicht mit der notwendigen Energie undden entsprechenden Maßncchmen Vorgehen , erteilte der Bezirksrat ein¬
stimmig einer bezirkspolizeilichen Borschrist über die Bekämpfung des
Heu- und Sauerwurms feine Zustimmung . Durch diese Vorschriftwird es ermöglicht, gegen Säumige mit Sttaf » vorzugehen und dir
zwangsweise Ausführung der zur Bekämpfung notwendigen Arbeiten
zu veranlassen.

) ( Lörrach, 22. Febr . Von der Polizei wurde gesternein etwa 40 Jahre alter Bettler festgenommen , der sich im
Besitze von 400 Mark befand , die er sich zusammengebettelthatte . Der Mann hatte außerdem ein genaues Verzeichnis
besserer jüdischer Familen in einer Reihe von Städten ; diesewollte er auffuchen, um sie zu brandschatzen.

<3 Singen , 22. Febr Der Direktor der Realschule, Herr Zimmer¬mann , soll aus seinem Amte scheiden und auf seinen Wunsch als
Professor an das Gymnasium Freiburg versetzt werden wollen .

Maul « und Klauenseuche .
X Karlsruhe , 22 . Febr . Mit Rücksicht auf die Verbrei¬

tung der Maul - und Klauenseuche wird für sämtliche Amts¬
bezirke mit Ausnahme der Bezirke der Kreise Mosbach und
Konstanz der Handel mit Rindvieh und Ferkelfchweinen im
llmherziehen bis 15. März 1911 verboten .

Durlach. 23 . Febr . Wegen Gefahr der Ausdehnungder Maul - und Klauenseuche ist der am 27. d . M . fällige
Biehmarkt verboten worden . Die regelmäßigen Schweine -märkt« dürfen nur unter gewissen Beschränkungen stattfinden .* Bruchsal, 22. Fbr . Mit Rücksicht auf die starke Aus¬
breitung der Maul - und Klauenseuche in Württemberg wird
auf Grund des § 65 der V .-O . vom 19. Dezember 1865 die
Zufuhr von Schweinen aus Württemberg auf den hiesigen
Schweinemarkt verboten . Ferner wird angeordnet , datz alle
Händler für die auf den Markt gebrachten Schweine im Ve -
sttz von Gesundheitszeugnissen , welche vom Fleischbeschauer
ausgestellt sind, fein müssen . Das Zeugnis des Fleisch¬
beschauers verliert seine Gültigkeit mit dem Ablauf des aufden Ausstellungstag folgenden Tages .

^ Donaueschingen, 22. Febr . Nachdem unser Amtsbezirks bis
jetzt von der Maul - und Klauenseucheverschont geblieben , verbreitete
sich heute die Nachricht , daß die Seuche nun trotz der größten Vorsichts¬
maßregeln den Einzug in unserem Bezirk gehalten hat , indem ste in
Oberbaldingen in einem Stall ausgebrochen ist. Die Seuche soll voneinem Mann von Klengen nach dorten verschleppt worden sein.= Brühl (A. Schwetzingen ) , 22. Febr . Nachdem die Maul - und
Klaueuseuche immer noch im Zunehmen begriffen ist, wird nun auchder Ausbruch der Influenza unter den Pferden gemeldet .— Wien , 23. Febr . (Tel .) In der «Wiener Zeitung " wird
heute eine Kundgebung des Nckerbauminifteriums bekannt gegeben,wonach wegen der im Deutschen Reiche herrschenden Maul - und

Vom Wetter.* Wertheim , 22. Febr . Infolge des andauernden Regen -
wefters ist der Main feit gestern von 195 auf 315 Zenti¬meter angewachsen. Das Wasser steigt langsam weiter .

bck Kassel, 23. Febr . (Tel .) Die Fulda , Werra und ihre Neben¬
flüsse steigen . Das Hochwasser hat bereits mehrere Straße « über¬
flutet .

std Kassel, 22. Febr . (Tel .) Bei Stangentsrg ist eine
Frau Ullrich auf dem Heimwege im Schnee « mgekommen.Sie hinterlätzt 7 Kinder .

M Guben, 23. Febr . (Tel .) In Dolgelin . Kreis Lebus ,wurde ein 15jähriges Dienstmädchen vom Sturm unter die
Flügel einer Windmühle getrieben und erschlagen.

bä Hamburg, 23. Febr . (Tel .) Der Sturm drehte sich gesternabend 10 Uhr, so daß man eine zweite Sturmflut erwartet . Es liegenwieder Meldungen über mehrere Schiffsunfäll « vor . Der holländische
Dampfer «Prinzeß Juliane " ist gestrandet. Das Hamburger Schiff
«Wellgunda " sowie mehrere Echooner sind beschädigt in Kuxhaven
cingelaufen.

Unfllückskälle.
hd Ingolstadt , 23. Febr . (Tel .) Eine schwere Explosion erfolgtein der Beleuchtungsanlage des Anwesens des Gastwirts Diepold in

Wettstedten. Der Gastwirt wurde getötet, ein 15 jähriger Sohn
lebensgefährlich, ein 13 jähriger Sohn leicht verletzt.

— Nizza, 22. Febr . (Tel> Die Prinzessin zu Hohenlohe -Schillings -
fürft überfuhr bei einer Automobilfahrt auf dem Boulevard ein Kind ,das unvorsichtigerweisevor den Wagen gelaufen war . Das Kind wurde
tätlich verletzt.

Tiflis , 22. Febr . (Tel .) In der Nähe von Srdler
an der Küste des Schwarzen Meeres wurden durch den Ab¬
sturz eines Schneeberges zwei Häuser zertrümmert , wobei vier
Personen und eine grötzere Menge Lieh getötet wurden .

bd Gent . 22. Febr . (Tel .) Eine Feuersirunst zerstörte
heute fritz dis große Papierfabrik der Firma Wiftve SYMs .

«Leite 3
Klauenseuche die Einfuhr von Rindern und anderen Klauentirren
zu Zucht- und Nutzzwecken nach Oesterreich verboten wird .

Dom Wintersport.
# Triberg , 22. Februar . Anläßlich der Bobsleighrennen amletzten Sonntag wurde hier ein Bobsleighklub gegründet , dem sofortzahlreiche Mitglieder beitraten . Der Klub stellt sich die Aufgabe ,zunächst auf der vorhandenen Naturbahn in Triberg alljährlichRennen abzuhalten , ferner , sobald es die Mitgliederzahl und die

finanzielle Leistungsfähigkeit erlaubt , in Triberg eine sportsgerechteKunstbahn mit elektrischem Aufzug zu erstellen . Es wäre dies die ersteBobbahn in ganz Südwestdeutschland. Der Klub nennt sich
«Bobsleighklub Schwarzwald -Bobbahn Triberg ". Die Vorstandschaftsetzt sich wie folgt zusammen: Schriftführer Karl Reiß , cand . jur .,Baden -Baden ; Schatzmeister W. Seifried , Mühlenbesttzer, Waldkirch ;Beiräte : Erich Heuschkel, Leutnant , Montigny bei Metz, Müller , stud .,Freiburg i . B ., de Pellegrini , Bürgermeister , Triberg , Schäfer , Leut»nant , Heilbronn . Die Bahnfürsorge liegt in den Händen des Tri «
berger Beirats .

' Aus der Restdenr .
Karlsruhe » 23. Februar .

Hofbericht. Der Großherzog erteilte gestern vorniittag von19 Uhr an den Nachgenannten Audienz: dem OberlandesgerichtsratKönig in Karlsruhe , den Amtsrichtern Bartniag in Pforzheim , Fitzerin Radolfzell und Sorg in Pfulldorf , dem Bahnbauinspektor Joachimin Bruchsal, den Professoren Peter in Meßkirch , Brefch und Dr . Eßlerin Karlsruhe , dem Pfarrer Ehrler in Helmsheim, dem Eewerbefchul-
vorfteher Dr . Breiulinger in Baden und dem Reallehrer Dinges in
Bühl . Heute nachmittag empfing Seine Königliche Hoheit , lt . „Karlsr .Ztg .

"
, den Geheimen Legationsrat Dr . Sryb und den Geheimrat Dr .von Nicolai zur Dorttagserstattung .
A Die Königin von Schweden, welche nach kurzem

Aufenthalt in Berlin gestern abend 10 Uhr die Reichshaupt -
stadt verließ , ist heute vormittag mit dem durchgehendenO-Zug Nr . 2 (Ankunft 9 Uhr 39 Min .) hier eingetroffen .

8 Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Annaberg -Buchholz,Bitterfeld , Wurzen, Alfeld (Leine) , Cleve. Detmold , Dormagen ,Euskirchen, Haan , Hückeswagen , Schlebufch -Manfott . Gesprächs¬gebühr je 1 M .

X Arbeiterbilduugsverein . Was die größten Luftschifftechnikerund Theoretiker bisher vergebens erstrebten, ist spielend gelungen :
«Der Besuch des Nordpols im Luftschiffe". Wer sich davon über¬
zeugen will , wie überraschend der Versuch gelöst ist, der komme nachdem Kostümfest des Arbeiterbildungsvereins , das am nächsten Sams¬
tag, den 25. Februar, abends 8% Uhr, in den Sälen der GesellschaftEintracht statffindet . Eintrittskarten, auch für Gäste , sind beim
Hausmeister (Wilhelmstraße 14) und an der Abendkasse zu haben .

$ Der Verein der Württemberger begeht am kommenden Sams¬
tag , den 25 . Februar , abends sy *- Uhr, im unteren Saale des EafsNowack die Feier des Geburtstags des Königs von Württemberg .
Für diesen Abend hat der Vorstand des Vereins ein reichhaltigesProgramm zusammengestellt, welches u . a . ein Theaterstück, Vorträgein schwäbischer Mundart , sowie humoristische Eesangsvorträge ent¬
hält . Den Abschluß bildet eine Tanzunterhaltung .□ Line Karneoalsnacht auf Rollschuhen . Auf eine gut ge¬lungene Veranstaltung kann die Direktion des Rollschuh-Palast undder Rollschuhverein Karlsruhe zurückblicken. Am letzten Samstagsammelten sich in dem festlich dekorierten Rollschuh-Palast die An¬
hänger und Freunde des jungen Rollschuh -Sports , um auf Roll¬
schuhen dem Prinzen Karneval zu huldigen. Ritter und Pagen ,Polizisten und Schusterjungen, Schwarzwälder und Schwarzwäl -derinnen , Holländer und Holländerinnen und Vertreter anderer Na¬tionen bewegten sich bald nach 8 Uhr munter und graziös auf ihrenRollschuhen über die Bahn . Angenehme Unterhaltung boten dasEierlaufen und die Ballonverfolgung der Damen , sowie das Reifen¬laufen der Herren ; zwerchfellerschütternde Momente bewirkte aberdas Hindernislaufen der Herren bei den Zuschauern. Nachdem nochdie große Polonaise gelaufen war , erfolgte die Preisverteilung fürdie einzelnen Wettspiele und für das einfachste und schönste, sowiefür das originellste Kostüm der Damen und Herren , die allgemeinenBeifall fand . Hieran schloß sich eine von Damen und Herren kräftigunterstützte Konfettifchlacht, die um 1 Uhr durch einen Waffenstill¬stand beigelegt wurde , um den lockenden Klängen der Hauskapelleim Walzerfchritt zu folgen. Die Veranstaltung fand überall Beifallund steht sich deshalb die Direktion auf allgemeinen Wunsch ver¬anlaßt . am Fastnacht-Sonntag (abends) dieselbe mit neuen Aeber -raschungen zu wiederholen.

8 Unfall . Gestern abend wurde an der Kreuzung von Adler - undKaisersttaße ein Radfahrer von einem zweispännigen Lastfuhrwerkangefahren und umgeworfen. Das Rad kam unter das Fuhrwerk undwurde zerttümmett , während sich der Radfahrer noch an der Wagen¬deichsel festhalten und so vor dem lleberfahrenwerden schützen konnte .Die Schuld an dem Unfall trifft den Fuhrmann , der zu schnell überdie Straßenkreuzung gefahren ist.
_ 8 Falsches Geld . Falsche Zweimarkstücke sind an verschiedenenPlätzen in Verkehr gebracht . Sie tragen das Bildnis des Kaisers ,das Münzzeichen A und die Jahreszahl 1903 ; das Metall besteht auseiner Goldlegierung und ist gegossen. Die Anechtheit der Stücke ist

In der Fabrik wurde Tag und Nacht gearbeitet . Zur Zeitdes Ausbruches des Feuers waren 70 Personen in der Fabrikbeschäftigt . Es entstand eine große Panik . Eine Arbeiterin
ist in den Flammen umgekommen. Trotz aller Anstrengun¬gen der gesamten Feuerwehr der Stadt brannten auch einigebenachbarte Hauser nieder. Der Schaden wird auf % Millio¬nen Franks veranschlagt.

Die Pest .~ Charbin , 23. Febr . (Privattel .) In der Stadt Reirnanlinin der Mandschurei sind an der Pest pro Tag 399 Personen gestor¬ben. Zwei russische Krankenpfleger find der Pest zum Opfer ge¬fallen .
) ! f Rom, 23 . Febr . (Privattel .) Professor Galeottt , der gemein¬sam mit Professor Lutzig ein Serum gegen die Beulenpest entdeckt hat ,begibt sich in den nächsten Tagen nach der Mandschurei, um dort dasMittel im Kampfe gegen die Beulenpest praktisch zu erprobe «. DerGelehrte äußett sich sehr zuversichtlich.

Gerichtszerlung .
<= Leipzig , 22. Febr . (Tel .) Die Revision gegendas Urteil im Mordprozetz Breuer wurde vomReichsgericht verworfen . Was die prozessualen Beschwer¬den betrifft , so ist das Reichsgericht mit dem Reichsanwalteinverstanden , datz sie unbegründet sind , soweit Beweis¬anträge in Frage kommen . Was die materiellen Rüge « be¬trifft , stimmt der Senat dem Reichsanwalt bei , datz dieFragestellung nicht hätte abgelehnt werden dürfen . DieFrage aber, ob das Urteil auf diesem Berstotze beruht , warzu verneinen , denn die Geschworenen waren in der Lage , denAngeklagten wegen Totschlags und Körperverletzung zu ver¬urteilen . Sie brauchten ihn also nicht infolge der gewähltenFragestellung wegen Mordes zu verurteilen . Deswegen wurde

angenommen , datz das Urteil auf der Unterlassung dieserFrage »M berutzt.



Seils 4 Badische Presse . Mittagblatt . Donnerstag de« 23. Fevr. 19il . Nr . 90

« uftet in dem nur 6,6 Gramm betragenden Gewicht an dem körnigen
Aussehen der freien Flächen, den nicht scharf abgegrenzten Rand -

versen und Buchstaben der Umschrift namentlich auf der Bildfläche er.

kenntlich.

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse- .

— Berlin , 23. Febr . Zu dem gestrigen 179. Seburtstage George
Washingtons hatten der amerikanische Botschafter und seine Gemahlin
ihre Berliner Landsleute in das neue Heim in der Renschftraße ge¬
laden.

5 Berlin , 23 . Febr. (Privattel .) Der „Deutschen Ta¬
geszeitung" zufolge hat die konservative Fraktion des preu¬
ßischen Herrenhauses in vollster llebereinstimmung mit dem
Antragsteller beschlossen , den Antrag Mirbach , durch den die
Staatsregierung um geeignete Aufklärung über die Preis -
wirkungen der neuen Finanzgesetze ersucht werden sollte , einst¬
weilen zurückzu stellen. Der Grund für diesen Beschluß liegt
darin, daß die Regierung gerade jetzt bereits von selbst einen
Versuch unternommen hat, in einer amtlichen Korrespondenz
eine solche Aufklärung zu geben .

2 Berlin , 23 . Febr. (Privattel .) Nach dem „Vorwärts"

hat die sozialdemokratische Relchstagsfraktion gestern beschlos¬
sen , zum Etat des Reichsschatzamtes folgende Anträge einzu¬
bringen: Zur Gewährung von Beihilfen an Hausgewerbe¬
treibende und Arbeiter, die wegen Aenderung des Tabak¬
steuergesetzes arbeitslos geworden find, eine Million Mark
und zur Gewährung von Beihilfen an Arbeiter, dis infolge
des Zündwarensteuergesetzes arbeitslos geworden find, 4vv (MM)
Mark einzusetzen.

= Dresden , 23 . Febr . Der Erbauer des Reichstagsgebäudes Pro¬
fessor Wallot tritt am 1 . April in den Ruhestand .

— Braunschweig, 22. Febr . Der Erohherzog und die Erotzherzo-
gin von Hessen bestchtigten heute nachmittag gegen 3 Uhr in Beglei¬
tung des Herzogregenten und der Regentin den Dom und die Burg
Dankwarderode . Abends fand im Ballsaal des herzoglichen Residenz¬
schlosses Ealatafel zu 77 Gedecken statt . Um 8 Uhr begaben sich die
Fürstlichkeiten nach dem Hoftheater , wo Galavorstellung stattfand .
Gegeben wurde zum erstenmale „Ninon von Lenclos"

, Drama in
einem Akt von Ernst Hardt ; hierauf : „Vorwärts "

, Schauspiel von
Josef Laufs. Während der Pause hielten die Fürstlichkeiten Cercle.

----- Washington » 22 . Febr . Das vom Repräsentantenhaus an¬
genommene Flottenprogramm enthält Forderungen in Höhe von
34 Millionen Dollar ». Vermutlich werden sich die Kosten infolge der
durch den von demokratischer Seite verlangten Achtstundentag her¬
vorgerufenen Arbeitsbeschränkung erheblich vergrößern .

] ! [ New York, 23 . Febr . (Privattel .) Mexikanische Insurgenten
in Süd -Kalifornien erklären , daß sie unabhängig von anderen Re¬
bellen die Gründung eines sozialdemokratischen Staates gemeinsam
mit amerikanischen Sozialisten bezwecken.

Der deutsche Kronprinz in Kalkutta .
t= . Kalkutta, 22 . Febr. (Reuter.) Am vorigen Samstag

wurde auf der Tigerjagd ein Kulitreiber von einem Tiger
schwer verletzt. Der Kronprinz brachte den Verwundeten in

jseinem eigenen Boot nach dem Militär -Hospital» besuchte ihn
itäglich und beschenkte ihn freigebig.
. ----- Kalkutta, 22 . Febr. Im Rückblick auf den letzten
'Ausflug des deutschen Kronprinzen schreibt „Pioneer"

: Der
.Kronprinz bekundete großes Interesse für die Verhältnisse
Ostbengalens, die von denen der anderen Teile Indiens in

j vielen Beziehungen abwichen. Auf diesem Teil der Reise
«standen ihm die besten Kenner des Landes zur Seite . Der
»wohlgelungene Ausflug nach Ostbengalien bilde einen har¬
monischen Abschluß der indischen Reise des Kronprinzen .

Londoner Kaiferdesuch «nd Krönungsfeier .
, D . London, 22. Febr . (Privat .) Zu dem augekündigten Besuch
jdes deutfchen Kaiserpaares in London schreibt Labouchere in seiner
»Wochenschrift „Truth ". daß Kaiser Wilhelm den Wunsch ausge -
' sprachen habe, wenn irgend möglich der Enthüllung des Königin
!Victoria -Denkmals beiwohnen zu dürfen , und daß darum die Feier

Woche vor der Krönung angesetzt worden sei.' Die Feier werde im vollen Staat stattfinden . Wahrscheinlich
«werde der Kaiser von Rußland durch ein Mitglied seiner Familie
«vertreten sein, während der König von Belgien persönlich kommen
-dürste . Ebenso würden der Eroßherzog von Hessen und der Herzog'von Sachsen-Koburg -Gotha persönlich erwartet .

Der Kaiser und die Kaiserin würden am IS. Mai in London an¬
skommen , dem Tage vor der Enthüllung . Die Herrschaften würden an
jDord der „Hohenzollern" bis Port Bictoria fahren und von da direkt
»nach London kommen. Am Abend der Ankunft findet ein Familien -
«dimer im Buckingham-Palast statt , und an dem folgenden Tage , dem
-der Enthüllung , wird abends ein Staatsbankett im Buckingham-

Palast gegeben werden, dem ein diplomatischer Empfang folgen wird

Der Aufenthalt des Kaisers und der Kaiserin in London wird wahr¬

scheinlich bis zum Freitag , den 19. Mai ausgedehnt werden und am

Mittwoch ob** Donnerstag dürfte das Kaiserpaar nach Windsor

fahren . .
Weiter wird berichtet, daß der Kaiser viele bekannte Persönlich

leite« empfangen werde, darunter den Premierminister Asquith , den

Kriegsminister Haldane und den Schatzkanzler Lloyd George. Der

Besuch werde jedoch feinen private « Charakter nicht verlieren und es

würden öffentliche Ehrungen des Kaisers von Staatswegen auf

Wunsch des Kaisers unterbleiben .
hd London, 22 . Febr . (Tel .) Das Programm für die Krönungs¬

feierlichleiten ist heute veröffentlicht worden . Die Empfänge der

fremden Vertreter und Fürstlichkeiten finden am 17 . , 18 . und 19. Juli

statt . Am 19. ist großes Festessen im Buckingham-Palast , am 20 . offi¬

zieller Empfang der ausländischen Delegierten im Schloß von Bucking¬

ham , am 21 . offizieller Empfang der Minister der englischen Kolonien
Abends Festessen beim Herzog von Eonnaught , am 22. Krönungsseier
am 24. Flottenscha« in Spithead , am 26. Gala -Borstellung in der
Co, lent Eard , n Oper , am 29 . kirchliche Feier in der St , Pauls -

Kathedrale , nachher Festessen zu Ehren des Königs , gegeben von der
Stadt London.

v London. 22 . Febr . (Privat .) Es steht nunmehr definitiv
fest , daß die Königin Alexandra nicht an den Krönungsfeierlichkeiten
teilnehmen wird , sie hat selbst diesen Wunsch ausgesprochen und er¬
klärt . daß fie « ährend dieser Zeit überhaupt nicht in England sein
werde. ,

Die passive Resiste «) in Oesterreich.
Trieft , 22 . Febr . Im Postdienst sind di« Verspätungen nur

stellenweise bedeutender, im Telegraphendienst dagegen gering . Der

Schalterdienst wickelt sich glatt ab.
( !) Wien . 23 . Febr . (Privattel .) In der Triester Geschäfts-

welt wird der Plan erwogen, als Protest gegen die passive Reststenz
die Geschäfte drei Tage geschlossen zu halten . Die Resistenz dauert
immer noch an trotz der Maßnahmen der Regierung . Das Per¬
sonal, das von der Regierung nach Triest geschickt wurde, übt eben¬

falls passive Resistenz .

Aus der Republik Portugal .
Lissabon . 22. Febr . Die Nachricht , daß in La Euarda

ein Ausstand ausgebrochen und der Minister der öffentlichen
Arbeitern getötet worden sei, ist völlig unzutreffend . Der

Minister der öffentlichen Arbeiten ist überhaupt nicht in La

Euarda gewesen , und der Minister des Innern , der sich am

IS . Februar dort befand , als der Fußboden in der Kaserne

einbrach , ist bereits wieder in Lissabon .

Die Ereignisse in Marokko .
— Tanger , 22. Febr . Der Doyen des diplomatischen Korps er¬

suchte Cl Gebbas , dem Sultan mitzuteilen , daß die Hungersnot im
Lande die Besorgnis gerechtfertigt erscheinen lasse, daß Epidemien in

Mogador ausbrechen, da viele Hungernde aus der Umgegend in die

Stadt zögen . El Gebbas ordnete deshalb an , daß die Hungernden
außerhalb der Stadt ««tergebracht werden sollen, und erstattet « dem
Sultan Bericht.

Rußland und China .
t= Köln . 22 . Febr . Aus Petersburg meldet die „Köln .

Ztg .
"

, daß das russische Ministerium des Aeußeren greifbare
Beweise unverzüglicher Erfüllung der von den Ehinesen über¬

nommenen Verpflichtungen sofort in der nachdrücklichsten
Form fordern wird . Die diplomatischen Kreise in Peters¬
burg weisen entschieden die Unterstellung des Pekinger Ka¬

binetts zurück. Rußland sei von Deutschland beeinflußt wor¬
den . Sie erkennen vielmehr die völlige Unparteilichkeit
Deutschlands nach beiden Seiten hin an .

I . -
Vom Balkan .

hd . Konstantinopel , 22. Febr . Der frühere Minister des Innern ,
Talaat Bey, ist zum Präsidenten des jnngtürkifchen Komitees gewählt
worden.

hd Konstantinopel , 22 . Febr . Die Anleihe von 19» Millionen ,
welche di« Türkei in Frankreich unterzubringen sucht , dient zum Bau

von ca. 1» 00v Kilometer neuer Straßen . Die Ausführung dieses
Straßennetzes ist französischen Unternehmern erteilt worden und er¬

halten diese Abschlagszahlungen im Umfange der ausgeführten Arbei¬
ten . Mithin hat die Türkei keine freie Berfügnng über die Gelder.

Diese verbleiben in Frankreich.
= Athen , 22. Febr . Zwei griechische Schützen sind gestern bei der

Grenzstation Sigaria in den Hinterhalt gefallen und von türkischen
Soldaten , die 15 Schüsse auf sie abgaben , erschossen worden. Die

Schützen sind auf türkischem Gebiet gefallen . Aber nach einem vorläu¬

figen Abkommen zwischen griechischen und türkischen Offizieren waren
die griechischen Grenzsoldaten berechtigt, an diesem Punkte die Grenze
zu überschreiten, um sich in Eritzevali mit Lebensmitteln zu versorgen.
Aus dieselbe Weise haben die Türken vier weitere Soldaten in den

Hinterhalt gelockt, sie gefangen genommen und in das Inner« de,
Landes gebracht. _

Die Wirren in Persien .
— Teheran , 22. Febr . Nach Blättermeldungen hatte die russisch ,

Garnison in zwei Fällen einen Zusammenstoß mit den Schahsewennen
zwischen Astera und Ardebil . Ferner wird gemeldet, daß eine starke
russische Abteilung von Ardebil die Ortschaft Beramonni überfallen ,
Männer , Frauen und Kinder verwundet und ihre Wohnungen nie-
dergebrannt habe.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
iL. Mannheim » 22 . Febr . Die heutige Aufführung der

^ ophokleischen Tragödie »König Oedipus" durch das Rein-
.hardtsche Ensemble im hiesigen Nibelungensaal hinterlirtz
«einen ganz gewaltigen , tiefen Eindruck, der sich aus dem
«stimmungsvollen Rahmen, aus einer grandiosen Darstellung,
-aus einer großzügigen , gewaltigen Regie und unvergleich¬
lichen Dichtung zusammensetzte. Ferdinand Bonn als Oedipus
«und Rosa Bertens als Jokaste waren meisterhaft . — Das
-Publikum stand am Schlüsse zunächst schweigend unter dem
'Bann des Werkes, spendete aber dann stürmischen Beifall .
>

_
hd Wien » 23. Febr . (Tel .) Wie das „Extrablatt " meldet, hat

»Direktor von Weingartner einen Engagementsvertrag für den ersten'Kapellmeisterposten am Hamburger Stadttheater angenommen.
. t= Philadelphia , 22 . Febr . (Tel .) Der deutsche Botschafter
^wurde von der Staatsuniversität von Pennfylvanien zum Ehren¬
doktor ernannt . Die Feierlichkeiten waren äußerst eindrucksvoll. Der
Botschafter sprach über deutsche soziale Probleme .

Volkstümlicher Liederabend van Gorkom.
A .H . Karlsruhe , 23 . Febr . Während die Tenoristen unserer Hof-

oper seit den letzten Jahren von einer ausgesprochenen Ruhelosigkeit
heimgesucht sind , haben die Hauptvertreter des Baritonfaches , der

«machtvoll-dramatische Darsteller und Sänger Max Büttner und der
«kn lyrischer Weichheit seiner Stimm « sich sonnende Jan oan Gorkom,
sich längst als die dauerhaftesten und wertvollsten Säulen des Karls -
truher Hostheaters erwiesen. Das Publikum hat hierfür mit feiner
«Anerkennung nicht zurückgehalten und tat es auch gestern nicht , als
«Herr Kammersänger van Gorkom in einem „volkstümlichen Lieder-
fabend " wieder einmal als eigener Konzertgeber im Museumssaal er¬
lichten. Er hatte hierfür , der Bezeichnung des Abends entsprechend, ein
Programm gewählt , das aus den Tiefen des Volksgemutes schöpfte
«und doch zugleich in seinen Einzelnummern durch die neu gestaltende
'
Seele vornehmer deutscher Liedmeister gegangen war . Joh . Brahms
'und Aug. Bungert , A . Jenfen , Rob . Kahn und Rob . Franz steuerten
dazu bei, sodann Paul Frommer mit teils romanzenhaft , teils drama¬

tisch tönenden Sängen . Von den Liedern unseres Karlsruher Kom¬
ponisten Dr . Herm . Bauer erklang eine neue gemütvolle Weise zum
alten Volkslied von den drei Lilien und zur Heineschen Ballade vom
alten König , sowie eine von kraftvollen Akzenten belebte, vom Publi¬
kum mit besonderem Beisall ausgezeichnete Vertonung des Gentzfchen
Reiterliedes .

Karl Stielers elegischer Sang vom Chiemsee , der Zyklus „Eliland " ,
von Alexander von Fielitz komponiert, umfaßte für sich die zweite Ab¬
teilung des Abends . Aber trotz der gleichmäßigen sentimentalen
Grundidee des Ganzen kam doch , dank der ausgezeichneten Vcrtrags -
kunst Herrn van Eorloms , eine Fülle wechselnder Stimmung herein ,
sodaß auch dieser im ersten Augenblick eintönig erscheinende Zyklus
zarte und starke bunte Farben erhielt . Diese Vortragskuust des Sängers
gab all seinen Liedern ihr besonderes Leben, ließ überall ihre eigent¬
liche Seele zu dem Hörer sprechen . Das behutsame feine Piano , das
pastose uncingedümmt einherströmende Forte , das den Saal mächtig
erfüllte , die ganze glückliche Modulierung der weichen , warmtönenden
Stimme für alle Forderungen des Komponisten, aber auch des Lied¬
dichters, die als Ergebnis der geistigen Durchdringung der einzelnen
Gesänge sich mit so überaus anziehender Schlichtheit und Natürlichkeit
vollzog , — es ließ Herrn van Gorkom an seinem gestrigen Liederabend
als einen wohl besonders bevorzugten Sänger deutscher Lyrik erschei¬
nen. Das Publikum war mit Recht entzückt und ruhte mit dem an¬
haltenden Beifall nicht , bis der Konzertgebei sein Programm noch
durch zwei vornehm gesungene Zugaben verlängert hatte . Das
Eroßherzogspaar , welches dem Liederabend beiwohnte , be¬
teiligte sich auch seinerseits an dem immer neuen Applaus und zeichnete
den erfolgreichen Künstler , der durch Herrn Kapellmeister Georg
H o f m a n n am Klavier trefflich begleitet wurde, durch herzliche An
spräche aus .

Humoristisches .
* In der irischen Revolution flog ein Stück Bombe auf den

Kops eines Iren zu , der ihr mittelst einer tiefen Verbeugung aus¬
wich . Dem Manne hinter ihm riß Lac Geschoß aber den Kopf weg
„Wahrhaftig !" rief der Gerettete . „Mit Höflichteit kommt man
doch immer am weitesten!"

Kandel «nd Perkehr .
* Mannheimer Effettenbörfe vom 22 . Februar . (Offizieller Be¬

richt. ) Kleines Geschäft war heute in Cont . Vers.-Aktien zu 760 Mark
pro Stück. Ferner begehrt : Frankfurter Transport -Aktien zu 2465
Mark . Oberrhein . Vers.-Aktien zu 1030 Mark , Pfälz . Rähm .- und
Fahrräderfabrik -Aktien zu 187 .75 Proz ., Portland -Zementwerke , Hei¬
delberg zu 149 .50 Proz . und Zellstoffabrik Waldhos -Aktien zu 267 Proz.

Briefkasten.
E . F . hier . Der Anspruch aus Lieferung von Hausarbeiten geht

nur gegen den Hauseigentümer oder den Besteller und deren Rechts¬
nachfolger, nicht aber gegen die Hypothekargläubiger oder sonstige
Gläubiger , die den Mietzins mitelst Pfändung einziehen.

E. K. 63. Die Ehefrau ist berechtigt, innerhalb ihres häuslichen
Wirkungskreises die Geschäfte des Mannes für ihn zu besorgen und
ihn zu vertreten , d . h. ihn zu verpflichten. Der Ehemann kann diese
Schlüsselgewalt der Frau durch Herbeiführung einer Eintragung zum
Eüterrechtsregister des zuständigen Amtsgerichts beschränken oder aus¬
schließen . Heimlich gemachte Schulden sind noch kein Ehescheidungs¬
grund , wohl aber können leichtsinnig und trotz Verbots gemachte
Schulden je nach den Umständen des Einzelfalles einen Scherdungs¬
grund abgeben.

A. 44, H. Die Rechte des stillen Teilhabers richten sich nach dem
mit dem Geschäftsinhaber abgeschlossenen Vertrag . Verfügungen über
das Geschäft oder Geschäftsvermögen stehen dem stillen Teilhaber meist
nicht zu, seine Zustimmung zu Geschäften oder dem Verkauf des
Unternehmens ist in diesem Falle auch nicht erforderlich . Bei Ge¬
fährdungen des überlassenen Darlehens bleibt nur die Sicherung durch
gerichtliche Maßnahmen . Die Zuziehung eines Anwalts rst er¬
forderlich.

B . 199. Wir sind der Ansicht , daß die Wohnung und Kost zu,
Zahlung übernommen sind und daß der Vermieter einen direkten An-
fpruch an den Betreffenden hat . Es kommt natürlich nur auf die
Absprache bei Vermietung an .

L. S . M. 152. Es ist die Zuziehung eines schweizerischen Advo¬
katen erforderlich. Wegen der Prozeßkorrespondenz, Ersparnis an
Reisen empfiehlt sich die Ausstellung eines dortigen Anwalts , der
dann auch die Bevollmächtigung des schweizerischen Advokaten besor¬
gen wird .

Auszug aus den Ltandcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

21 . Febr . : Elsa Schroff, Dienstmädchen, ledig , alt 19 Jahre ; Jakob
Hörl , Buchdrucker , ledig , alt 20 Jahre ; Anna Jack, alt 25 Jahre ,
Ehefrau des Werkmeisters Hans Jack; Ludwig Hensler , Privatier ,
Witwer , alt 78 Jahre ; Franz Dörich, Schreiner , Witwer , alt 71 I . ;
Barbara Wambsganß , alt 55 Jahre , Witwe des Landwitts Ludwig
Wambsganß ; Elisabeth Schmoll, alt 66 Jahre , Witwe des Begräbnis¬
ordners Johann Schmoll; Theodor Spindeldreher , Soldat , ledig, alt
20 Jahre .

Wasserstau ) des Rheins .
Klonst .,« z . Hafenpegel, 22 . Febr . 2,70 IN (2l . Febr . 2.69 w).
Schukerinset , 23. Febr . Morgens 6 Uhr 1,06 m (22. Febr . 1 03 m),
Kehl . 23. Febr . Morgens 6 Uhr 1 .96 m (22 . Febr . 2,02 m).
Maran , 23. Febr . Morgens 6 Uhr 3,41 m (22 . Febr . 3.50 m),
Mannheim , 23. Febr . Morgens 6 Uhr 3,06 m (22 . Febr . 3 ,24 w).

Pergnügungs- und Pereins-Anreiger .
(Das Näher , bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehe«^

Donnerstag dm 23. Februar :

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
^

m i
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule. V ” I

Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger , Konkordtafaal .
Tierschutzverein. Mitgliederversammlung . 4 Jahreszeiten , Hebelstr. 21,
Turngem . 8 '/, U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 0 Eutenbergsch.
^ urngesellsch . 8 U Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . N-deniussch
Berein für Handlunaskommis von 1858. Versamml . im Landsknecht, !
V. f. Derb . d. Frauenkl . 5 -/- U. Bortr . Höh. Mädchensch . Sophienstr,
Berein Volksbildung . 8 Uhr Vortrag . Aulagebäude der Hochschule.
Berein v . Boaelkreunden . 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adl« .

Bei Wöchnerinnen und stillenden Frauen bildet „Kufeke eine !

sehr gut ernährende , leicht verdauliche Speise , die zu jeder Zeit gern I
genommen wird und eine angenehme Abwechslung gegenüber der be<I
liebten Verabreichung von Hafergrütze darstellt . _

10546a |

\ AwfienMarW
geben ist oft gleichbedeutend mit sieh I
erkälten . Darum pflegen vorsorglich» !
Frauen besonders bei rauhem Wetter inl
der Handtasche neben Portemonnaie und |
Schlüssel eine Schachtel W ybert *
Tabletten raitzunehmen , die jedel

Heiserkeit im Entstellen bannen . Die Schachtel kostet in allen!

Apotheken nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertroflen . h862*1
Niederlagen in Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kaiser !

atr. 80 ; Adler -Apotheke , Schützenatr . 21 ; Hilda -Apotheke , Karlstr . 66 ; J
lioi -Apotheke , haiserstr . 201 ; Marien-Apotheke , Manenstr . 43 ; Hof- j
Drogerie, Herrenstr . 26 ; Jul . Dehn Nacbf ., Zähringerstr . 55 ; Fideiitas -I
Drogerie , Karlstr . 74 ; Drogerie von J . Lösch , Herrenstr . 35 ; A. Salzeril
Drogerie, Kaiser tr . 140 ; Strauss -Drogerie , Mühlburg ; Drogerie von !
Th . Walz , Kurvenstr . 17 Westend -Drogerie Sofienstr . 128 und Dro-I
gerie von W. Tscherning , Amalienstr . 19 ; in Darlach : Einhorn - t |
Löwen-Apotheke u . Adler -Drogerie ; in Ettlingen : Stadt -ApothekeJ

odella 'S )
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulass«

beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen
- etzung den ' gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie ®
r izen. Ueber d e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ah
uhrmittels wird Ihr Arzt Sie gerne anIklären . Erhältlich in de*|

Apotheken . lOOOMj

Geschäftliche Mittei unge « .
29. Münchener Pserdemarkt . Am 19. , 20. und 21 . April findet

München ein Pferdemarkt für Zucht- , Luxus - und Arbeitspferd « stab
Mit dem Markte ist eine Prämiierung und Verlosung von Pfett ^
verbunden . Für die Prämiierung sind 14 840 Mark vorgesehen,
lost werden fünf Gespanne, darunter ein Viererzug , 46 Pferde uv
4000 Geldgewinne im Gesamtwerte von 100 000 Mark . Programn
Verlosungspläne , auch Pferdelose , sind durch das Sekretariat
Pferdezuchtvereins München, Herrnstraßr 9, zu beziehen.
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Nr . 90 Mittagblatt . Donnerstag den 4L tzeSr . IStii . DadßfltzE ^ t e f f f . Seite 5
„ vadtfcheu Baugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Beruf-genoffenschaften für dar Großherzogtum Baden, Hohenzoller»m Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschm Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- oftMaurermeister . Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Arobenummerrr «erden auf Wunsch gratis zugefaud ^enrneümen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Dar nördlichste rlohlenbergwert der wett.
(Nachdruck verboten .)

An der Westküste von Spitzbergen , in der Adventbay , hat eine
amerikanische Gesellschaft , die Arctic Coal To ., mit dem Abbau der be¬
deutenden Steinkohlenlager begonnen , deren Vorhandensein den
Geologen schon seit geraumer Zeit bekannt war . Die fjordreichen,von „ spitzen Bergen " und Gletschern durchzogenen Inseln haben trotz

. ihres durchaus arktischen Klimas noch eine verhältnismäßig reich¬
haltige Flora , hauptsächlich an Moosen und Farnen ; die Fauna weistVre- und Pelztiere , RenMere und Schneehühner auf . Die Inselnwaren bisher völlig unbewohnt , nur zur Walfisch- und Walroßjagdwaren die Fjorde belebt . Bis zu dem Tage , an welchem die Aus¬
beute der Kohlenlager begann , hatte man sogar noch nicht einmal
für nötig befunden , Spitzbergen irgend einem Lande politisch zuzutei¬len,' es gab auf ihm daher keinerlei Herrschaft oder Gesetz. DiaAmerikaner nahmen denn auch diese Situation wahr und installierten
sich einfach, ohne daß sie jemand um Erlaubnis hätten zu fragenbrauchen. Sie schufen eine sonst nicht gerade übliche Situation derTat , die sicherlich nicht ohne Einfluß auf die künftigen diplomatischenEntscheidungen bleiben dürfte . An der Rordküste der Adventbay istbereits früher ein allerdings mißglückter Ausbeutungsversuch gemachtworden ; aber erst 1904 organisierte , nach de Launay in La Nature ,ein Bostoner , I . M . Longyear . die Arctic Mine .

Das Auffinden der Kohlenlager ist in Soitzbergen durchaus
nicht schwer ; gewöhnlich zeichnet sich auf den vegetationslosen , zer¬klüfteten Bergabhängen die Kohle in schwarzen Horizontalstreifen
schon weithin sichtbar ab . Gegenwärtig werden «n der Adventbay
zwei Schichten abgebaut . Die eine liegt 180 Meter über dem
Meeresspiegel und ist 2,40 Meter stark ; die andere befindet sich in
240 Metern Meereshöhe und ist 1,30 bis 1,60 Meter mächtig. Beide
Lager sind zwischen ziemlich hartem , kompaktem Sandstein gelagert ,

' ohne daß sich schieferführende Schichten dazwischen schieben . Die
Kohle beider Schichten gehört der mitteltertiären Periode an . Auch
hat man ganz in der Nähe reiche Funde an Pflanzenabdrücken der
Tertiärperiode gemach - , die den Geologen schon längst bekannt sind,und in zahlreichen wissenschaftlich -philosophischen Theorien spielt die
eigentümliche Tatsache, daß da , wo jetzt die Eiswüsten Spitzbergens
liegen , noch vor geologisch verhältnismäßig kurzer Zeit tropischePflanzen gedeihen konnten, ein« bedeutende Roll «. Die Kohlen¬
schichten sind um etwa 4 Grad nach Westsüdwest geneigt und reichtgewellt . Die von ihnen geführt « trockene Steinkohle ist von ziemlichguter Qualität .

Zurzeit befindet sich der Abbau noch im Anfangsstadium . ImSommer 1910 sind nur 5—6000 Tonnen Kohle gefördert worden .Der eigentliche Betrieb wird erst im Juni 1911 im Gange sein. Die
Ausfuhr soll besonders nach Norwegen gerichtet werden , das kein
Steinkohlenbergwerk besitzt. Di« Sache ist von den Amerikanern
gleich im großen Stile angelegt worden . Außer zwei Abbausohlenund einer 60 Meter tiefen , mit Seitenstollen versehenen Galerie ha¬ben sie eine Luftkabelbahn , eine schiefe Ebene nach dem Meere hinabund eine Landungsbrücke für die Dampfer errichtet , sowie auch etwa
zehn Arbeiterhäuser mit Läden usw . Das primitive Dörfchen bietetin diesem öden Lande einen überraschenden Anblick dar .

Die Arbeiter , etwa 150 an der Zahl , sind zumeist Norweger und
erhalten einen Tagelohn von 6,50 bis 7,50 M . Sie arbeiten das
ganze Jahr hindurch, obwohl der leitende Ingenieur nur von Junibis Oktober anwesend ist . Ei « leben von Konserven und verschaffen
sich zu Zeiten etwas frisches Fleisch aus wilde Renntiere , deren Zahl
sich denn auch stetig vermindert . Bon Anfang November bis Anfang
Juni ist die Bucht durch Eismassen blockiert. Während der übrigenMonate kommen norwegische Schiffe in die Bucht , um die Kohle ab¬
zuholen . Als im vergangenen Sommer das Schiff des schwÄiischen
geologischen Kongresses in der Bay auf Grund geraten war und , um

sich zu erleichtern, sein Brennmaterial auswerfew mußte, da traf a »
sich sehr glücklich, daß es hier di« zur Heimkehr notwendige Kohl«
wieder einnehmen konnte.

Eine merkwürdige Erscheinung ist es, daß die Wände der
Galerien stets einen schneeweißen Anblick darbieten , da sie infolge
der niedrigen Temperatur , di« sich auch im Sommer nahe an Null
Grad hält , immer mit ein« Schicht weißer Eisblumen bedeckt sind.
Sobald einen Augenblick die Arbeit des Häuers ruht , bildet sich der
Reif von neuem. Kth .

— Da» „Thesphon ". Ein Ex-Journalist namens Henry Auftry z»
Paris , der übrigens Gründer einer religiös -künstlerischen Sekte ist.hat versucht, den Phonographen zu vervollkommnen und zwar nachder — religiösen Seit «. Er hat einen Apparat konstruiert , der die
Messe, so wie sie in den größten Pariser Kirchen (übgehalten wird ,feierlich wiederholt und zwar vom „Introibo ad altare Dei “ bis zum
Schluß : „Ite misaa eat " Austry, der ein sehr religiöser Mann ist,
gedachte bei seiner Erfindung besonders der Gläubigen , die durchAlter oder Krankheit am Besuch der Messe selbst verhindert sind . Der
von ihm „Theophon" genannte Apparat , der von Keinen Dimensionen
ist, gibt nicht nur die Stimme des dir Messe zelebrierenden Priesters ,
sondern auch die des ganzen Klerus aufs deutlichste wieder sowie die
Töne der Orgel , das Geläute des Glöckchens und die Stimmen der
Sänger . Das „Theophon" ist noch nicht in den Handel gebracht , denn
fein Erfinder wartet dazu erst die Zustimmung des Papstes ab , dem
er den Apparat unterbreitet hat .

<= Die Zahl der Leuchttürmr . Nicht rveniger als 15 224 Leucht¬
türme existieren auf der ganzen Erde , wenn man nicht nur die großen
mitrechnet , sondern auch kleinere, wie zum Beispiel die auf Schiffs¬
brücken errichieten . Die meisten Leuchttürme, nämlich 12191 stehen
an den Küsten des Atlantischen Ozeans . Der Stille Ozean besitzt2288, der indische 674 und in den Polargegenden befinden sich 88 .Detektiv -Inst . »■ -ftt Karlsrshr

»»
'* ' * * Adlerftr . 6.Inh . E . Geugelin & M . Maier , Criminal -Commifl. a . D.besorgt überall diskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,m Straf - und Civilprozessen jed . Art . Beobachtungen . Auskünfteinternerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . ErledigungFeinste Referenzen . _ 582246 6 5

Schweineschmalz,
_ amerikanisches , ist billiger geworden.

Bucherer
empfiehlt

Schweineschmalz,
amerik . garantiert rein

Schweineschmalz,
sogen. Metzgerschmalz

bei bei
1 Pfd . S Pfd .
VS 63 4

Kunftspeisefett,
90 85 ^

HenselS 70 65 4

Margarine , eti«^ 70 65 4
Margarine , 38 4
^BadtOl , hochfein . . . . 1 Liter 80 4

2728 .3.2 M B Litern 75 4

Bucherer
Schiitzenstr. 37, Bürgerst*. « , Göthestr . 23.
Körnerstr . S, Durlacherstr . 86, Ziihringer-
ftraße 21, Durlacher Allee 32, Gerwig-

stratze 10, Rintheim : Hauptstraße .

Weu -Kröffnung
ab 1. April

Morgenstratze 17.

Aepfel! Aepfel !
Durch günstige Einkäufe sind wir im Stande folgendes zu verabfolgen

Mk . 080
Mk . 1.1V
Ml . 1 .80

; v Pfd . Kochäpfel1» Md . BackäpfelIv Pfd . Luike» _ .
JO Pfd . Lederäpfel Mk . 1 .80
1« Pfd . Lederäpfel , groß Mk . 1 .8010 Pfd . Karthäuserapsel Mk . 1.801« Pfd . Birnen Mk . 1.6010 Pfd . Birnen , groß Mk . 1 .80
Kanarische Banane » Stück 10 u

10 Stück Zitrone « Mk. 0 .4810 Stück Zitronen , groß Mk. 0 .8810 S *ück Orangen Mk. 0 .8810 Stück Orangen , groß Mk . 0 .4310 Stück ditoauserlesene Mk . 0.33
10 Stück Mandarinen Mk. 0 .88
Datteln . Karton Mk. 0 .70
Goldtrauben . Pfund Mk. 0.80

12 Pfg ., — Garantiert frischeLandeier Stück 8 Pfg . — Franz . Blmnen ^ chl und Schwarzwurzelsowie alle anderen Gemüse enorm billigst, gute Speisekartosseln Ztr .215661 4 .80 Mk . alles frei ins Haus empfiehlt

1 KmiiskhMIg. Waldstr . 54
nächst Sophirnftratze , Telephon 1304 .

'Jßfteiulßs&kit" SCHUTTS
fcüfltSODCNER f&STUiEN

seit 20 Jahren ein

sehr bewährtes Mittel.

Haufe
fortwährend einzelne Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche wwie Ware « aller Art zurVersteigerung . 1739 .14.4

I Wadlener ,
Rüppnrrerstratze 20 .

Msch einlrtjftnü:

iSWitl
I Preis« für diese Woche :

Echte Holländer
Angel-Schellfische

große Fische

Pfund Pfg.

kleine Schellfische
Pfund Pfg .

Ferner :

| feinste gewasserte|
Stockfische

I per Pfund 28 Pfg.
2.2 empfehlen 2970 >

Ptonnkuch 8 §
®. m. d. H.

in den bekannten
Verkaufsstellen . I

ff. Schellfische
Cabliau
Bratscheüfische
Sützbücklinge

«. «
'
Mr .. SIMM

empfiehlt 1167*
O . Hof er er ,

Schill erstraste 33 .

M öuipoinratn:

per Liter

Gott!. Schöpf j
Telephon S828

Luisenftratze 34
Schützenstraße 13
Grenzstratze 2
Uhlaudstratze 21.

iW - Möbel !
SOtotocnle Mk. 185 - 23 « — 290 - 295

komplette - 30 « — 81 « — 320 — 330
Schlafzimmer * 340 - 35 « — 400 — 450

Wohn - und Mk. 180 — 215 -- 280 — 490
Speisezimmer und höher. 2552
« Üchen-Einricht . Mk. 56 — 73 — 100 — 155 u. höher .
Diwans Mk. 35 — 50 - 55 — 60 - 75

90 - 95 und höher .
Patent » und Polsterroste , Seegras «, Wall «, Ka¬

pok- «. Roßhaarmatratzen u . Federbetten in großer
Auswahl , »n jeder Preislage stet» auf Lager , sowiealle Arte « Einzelmöbel und komplette Betten zu den
niedrigste » Preisen Ansicht gerne gestattet . Gekaufte
Möbel werde » bis zum Gebrauch zurückgestellt bei

Lud« Seiter » Möbelhaus. MM ' 7
vis -ft-Tfs dem Rabatt « Lpar «Berein

Perfekte
Damenschrrei - erin

empfiehlt sich für elegante Kleider
unter Garantie tadellosen Sitzes zu
sehr mäßigen Preisen . B5665.2.1

Kaiserftr . 83 . 1 . Stock, rechts.

Für Llmtleute
sind 2 Zimmer - «nd Küchen-
Einrichtungen , alle» sehr aut er¬halten . zusammen um den billigenPreis von Mk. 290 .— z« per ,kaufen . Anzusehen ' 3025.2.1

« aiserstraße 81/83 ,im Hofgebäude.

Aussteuern,
komplett, werden sehr billig abge¬
geben , zurückgesetzte einzelne Stücke
besonders preiswert . B5544.3.1
Lehr billige Bettfedern .
Möbelschreinerei u. Lager nur

Rudolfstraste 19 .

SoULkLiwwsr

Herrenzimmer

Speisezimmer
solide Arbeit , preiswert abzugeben.
B5586 Herrenstraße 4 « .

Beamte, Private
erhalten gegen monatl .

Ratenzahlungen
von reeller Firma

Damen - und Herrenkonfektion ,Damen - und Herrenstoffe .Damen - und Herrenwäsche .Bett - «nd Haushaltwäsche .
Kein Abzahlungsgeschäft . Dis¬

kretion.
Gefl. Offerten unter Nr . 1936 an

die Exved. der „Bad . Presse " erbet

Zu verkaufen :
elegTKinderliegsitzwagen,Eisschrank1,05 X 1,05 m, mittb Hundehütte,22 m Einzäumungsdraht , 2 m hoch.Knochen- u . Schrotmaschine, sowie
schöne Kegelbahn 2.60X0,40 m . ge¬eignet f. Private , alles bereits neu.Näh. Eltlingerstr . 37, pH B^ °

Aähmaschtne»bereits neu, unter zwei die Wahl,billig zu verlaufen . B5690
Hübschstratze 38 . 1 . Stock.

300 Vündelgeschirre
je 6 Töpfe und 1 Schüssel nach
Auswahl in braun , ä. 60 Pfg .,
empfiehlt solange der Vorrat reicht

Woldemar Schmidt ,
2 .2 Hafnermeister , 355471
Markgrafenstraste 27 , Eckladen.

1 Plüschteppich, 195X255 cm . 1rund . Tisch , l Blumenständer spott¬billig abzugeben. 585614
Markgrasenstr . 3 , pari .

Billig zu verkaufen,polierte , uarke
Bettstelle mit hohem Haupt , Rost ,Matratze und Polster zu 35 Mk.835681 Uhlandstr . 12, pari .Futterkalke

en eros in beliebiger Qualität emp¬
fiehlt Wiederverkäufern billigst
Ernst Bessmer , djem . techn.f±iF «9** Ä "ie

4
ni
‘

Kinderwagen z . Lieg . u. Sitz., s.aut erh ., bill . zu verkaufen. B2668
Akademiestr . 32 . Hinterh .. 4. St .

Zu verkaufen : schwarzer Frackmit Weste , mit Seide gefüttert , f.mittl . Figur pass. , wenig getragen.
585699 Sophienstr . 16a , parterre .Kartoffeln ,

schöne Ware , zu verkaufen . Näh.
Scheffelstraste Nr . 63 . 2. Stock.
Karlsruhe . B5384 .2.2

Zn verkaufen : Jackenkleid , ein
schwarzes Kl„ Gr . 44 , Kl . für iLng .
Mädchen, Gr . 40. k 10 Mk.. bunleftt
Anzug , für mittl . schlanke Figur .15 Mk.. Maskenkostüm, Babv, 5Mk!
B5656 Kaiserftr . 93. 2. St ., lks.

Kaus-Nerkauf.
Nahe Karlsruhe ist ein 2 54ftml.

Wohnhaus unter sehr günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufe ».
Dasselbe würde sich für ein Ge¬
schäftshaus eignen , da sehr gute
Geschäftslage und ein Laden auf
Wunsch errichtet wird . Eine Dro¬
gerie mit Konsum wäre sehr er¬
wünscht , da hier keine vorhan¬
den ist. , „Gefl . Offerten unter Nr . B5489
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten.

Maskenkosiüm ,
Dornröschen , schlanke Figur , nochnicht getragen , zu verkaufen.B5702 Karlstr . 182 , 4. Stock.

Elegantes ffiosbeiibonStR
(Blumenkorso ) neu, einmal getragenbillig zu verkaufen, Größe 46—48 .585688 Gottesanerftr . lv , 2. St . lks.

Ein schneid laer , 1 ' j.jähriger

Wolfshund,
wann st, ist M verkaufen. Dreffauf alle» Moglrche . vorzügl. Nase ,wachs ., z. Bewachen v . Gegenst . ge¬eignet . für Villenbesitzer od. Polizei.Zu erfragen unter Nr . 1736a in der
Expedition der . Bad. Presse". 3.1

Geschäftshaus
auf dem Lande mit Laden und
10 Zimmer zu verkaufen . Eignet
sich besonders für Metzger, Friseur .
Drogerie oder Zahnarzt . 2 .1

Offerten unter Rr . B58S4 an die
Sxped. der . Bad . Presst " erbest «.

Werderplatz 37 Nelkenstr . 25

Ludwigeplatz 65 Kaieeretr . 38

empfiehlt

garantiert reines

per Pfd . 80 Pfg . , bei 5 Pfund
79 Pfg., bei 10 Pfd. 78 Pfg .

bei 25 Pfund 74 Pfg .

izenietf
per Pfund 60 Pfg .

hl. HobiiCer
per Pfund - Paket 85 Pfg . ,
-/ , Pfund -Paket 43 Pfg .

Feinste 2991 .2.1
nne

Marke „ Sennerei “

das Beste was geboten wird
per Pfund 80 Pfg . ,
bei 5 Pfund 78 Pfg .

per Liter 80 Pfg .

Mn »I alle Htm
5 Prozent Rabatt.

Mulle Bechtel
Zähringerstr . 30 . n . Waldhornstr .

und auf dem Wochenmarkt .
Billig konkurrenzlos billig !

Nsrdsee - Schellfische Vfd . 40 4
Back- Schellfische Pfd . 20 u . 25 „J
Nordsee - Kabelian Pfd . 40 4tsland-Kab .iiau Pfd . 30 4

eelachO , Seeaal Pfd . 30 4
Prima Schollen Pfd . 50 4
Rotzungen, Ia. Qual . Pfd . 80 4
Holländer Schellfische Pfd . 50 4
Gebackene Fische Pfd . 50 4
Gebäck. Fischkoteletts Pfd . 60 4

Frlschgewäffette

Stockfische
in bekannter Güte .

Buhlinger , Srönenstratze 31.
Telephon 1329. 2271.3.3

Fleisch -
Verkauf .

Ureitag . den 24 . Februar , von
morgens 7—1 Uhr . verkaufe ichGifenbahnstr . 20 prima Qualität
Mastkuhsteifch. eigene Mästung
iextra jung u . ausgemästet ) a Pfd .
Sr Stör
Wilhelm ]*eck , MelkereibeStzez,

\
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Sektion Karlsruhe .
Donnerstag den
23 . Februar 1911

Vereins - Abend
im Monlnger
K.onkordiasaal .

Samstag , den 25 . Febr . 1911
im Feenhaft Beleuchteten Vereins

lokal — Löwenrachen —
grosser , sensationeller

Freigie - B eg ausgestatteter

Herrenabend
wozu wir unsere närrischen Mit¬
glieder und solche , welche es
werden wollen, freundlichst ein-
laden .

Auftreten erstklassiger Kapazitäten
Musik : Fürstliche Bai da de»

Prinzen Karm -val.
Anfang 8 s , , j ünktlich wie immer !
Humor und Hausschlüssel nie t

▼erg essen ! 302
Der Narrenrat .

S . 11 e r.

fein ehern . Kai . er - fireeaiii n
Regiment Nr. 110 .

Samstag , den
25 . Februar 1911 ;

Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht", Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

TereiDLflaoölaogs-CoiDniis r. 1153
<kaufm . Verein Hamburg )

Btzfrk Kirlsnib.

_ Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht̂ (Zirkel ) altdeutschesZrmmer .

fereio m logeltreandeD
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

im Vereinslokal „Goldner Adlers
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Größere Auswahl schöner!

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen
Frau Fr. Marfels , Wwe.,
33*°" Leopoldstratze33 , 3. St . 12.9

Litte nicht Lesen !
Wenn ein Ofen nicht genügend

heizt oder alle Hitze in den Kamin
entweichen läßt , oder ein Herd nicht
backt oder bratet , der wende sich an
Wiih. Weih. Blchnerineisitt

« w in Karlsruhe , Baden . 3.2

Lei Husten und Heiserkeit
sind 2498 .5.4

Malz-Honig Bonbons
per Paket 30 Pfg. am besten .

Nur erhältlich in
Drogerie Th . Walz .

iw -Eioriii
hochmodern, für nur 280 Mark .

Speisezimmer,
hochfein , besteh , in großem Buffet ,
Kredenz. Umbau für nur 340 Mk.
zu verkaufen.

HW- Aeußerst günstige Gelegen-
heii i ut Brautleute . 2)5749
Werner , Schlosiplatz 13, Eing .Karl -Friedrichstraße , pari ., rechts.

Baden - Baden.
Ein sieh als Haushaltungs -Pen¬

sionat iür junge Damen oder
Fremdenpension vorzüglich e gnen -
des Haus >ahe d . Bäder u , erste
Schulen ist umständehalber sehr
günstig zu verkaufen.

Näheres durch Falk & Groets ,

grnneobilöoiij—Btooenünbiooi ,
zcmnsliiiMkchl anb Rkchlsnn§knnWeIIk |it Kronen

Vortragszyklus Karlsruher Fraue«.
Freitag , den 24 . Februar , abends ' 1-9 Uhr. findet im oberen

Saale der „Bier Jahreszeiten ". Hebelstraße, der 5. und letzte
Bortrag unseres Zyklus 2903

--Die proletarische Frauenbewegung"
statt . Referentin : Fra « Elsa Rttckert .• öäft * willkommen i Die Vorstände .

GesWgiiertiil „Freriniischast
"

Karlmhe.
Samstag den 25 . d». MtS .. abend» 'i-9 Uhr,

im ..Monovolhotel " :

Kosiüm -M .
CÄlpr-WbS ns Sie Alpe«. M * t AmiertmO.

Unsere werten Mitglieder und deren Angehörig
laden wir mit dem Bemerken freundlichst ein , daß Kart >

für Einzuführende bei den Herren Stöber , Brauerstr . 1 . Hiller , Wald
Itraße 26 und Hertle , Marienstr . 15 . in Empfang genommen werden
können und verweisen noch auf die zugegangenen Zirkulare .
3037 Der Vorstand . - *

Ski - Club Schwarzwald.
Am Sonntag , den 20 . Februar 1911 finden

bei Kurhaus Hundsecks.c .s

w
der Ortsgruppen

Karlsruhe — Badener Htthe und Mannheini - I .udwigs
haken statt . — Hie zu laden wir unsere Mitglieder und Freunde
des Skisports ein . Bestehungen von Zimmern, Mittagessen und Schlitten von
Ob . rtal sind an Herren Hammer & Maushardt , Kurhaus Hundsecfc
zu richten . Der Vorstand ,

2523SS5 „Grünwald".
Hent« Donnerstag

WF Grober Schlachttag !
Printz » Bier und Münchner Löwendrä«.

Gute Küche . — Zivile Preise .
NB. Empfehle einen gut ventilierten Saal (80—120 Per¬

sonen), zur Abhaltung von Versammlungen , Kneipen rc .
3061 Hochachtungsvoll

Direktion : K . Fimtnger .

“Ä : Neuer AlserhosEcke Arier,
o- Lrssligstr.

Heute , Donnerstag , 8zNchr abend » :

GroDerFastnachts Schorum
mlerMitsirkmll einer Adteilmg SerLeid -Mz -Su.
Mützen sind im Lokal erhältlich .

'IW Eintritt frei .

ES ladet er- ^ IdßüUvr .gebenst ein

Zum Eichbaum .
Heute Donnerstag den 23 . Februar :

Kumorislisches Konzert =
Truppt - Kensinaun . B578»

Donnerstag , 23 . Februar , abends 8 Uhr,
in den festlich a la Münchener Nokherbrrg dekorierten Lokalen

( Berthold - BrSu )
verbunden mit

jidelem Konzert
der waschechten Dachauer Häuernkapelle .

Bedienung in Altmünchner Original -Tracht . B5553.S.2
Ergebenst ladet ein Hano Haas .

Restaurant „Goldener Mer".
«m Marktplatz . — Telephon 2614 . 1409 *

Montag » und Donnerstag » :
Schlachttag .

Von 5 Uhr an die beliebten
Wach- latten, jttai Leber- in) SriebemSrste .

was empfehlend anzeigt_
Ernst Jtflllcr ,

| fgK ~ Ma »ken - An4Ua . " W8 Schönes Holländer - « . Schwa : ,
Echte KammerherrGala -Uniform . Erkaufen "' lfUt

B572!iSÄÄSffi
8u erfr . bei Herrn Friseur Noch.Krenzstraße 5, Laden. B5398.3.2 uyuirtiviiyut

mit Decke für 20 Mk . zu verkaufen.
3019 » ronensir . 32, Rückged.

launl.
Heute, sowie jeden Donnerstag

chiachttay.
sEntstaube

Dein Heim

Wissen Sie ,
wieviel Staub in Ihren Tep-
S

ichen , Vorhängen , Kleidern,
löbehi und an den Wänden

Ihrer Wohnung sitzt ?
Wissen Sie ,

welche Arbeit Sie mit einem
Entstauber

„ Daisy “
*n Ihrem Heim, Ihrem Büro ,Ihrer Fabrik etc . ersparen

können ?
Wenn nicht,

dann lassen Sie sich einen

„ Daisy “
vorführen.

Sie werden
Ihr blaues Wunder sehen
und nicht begre fen , wie Sie
bisher in Bazillenherden at¬

men und leben konnten.
Prospekte gratis und franko

durch
Leonhardt & Merkte

Karlsruhe
Hlrschstrasse 41 ,

12.10 Telephon 2915 . 1927

Motor zu W- gMl.
Ein gebrauchter , noch gut funk¬

tionierender 4—6 ?8-Gas » oder
Benzin -Motor mit Magnetzünd¬
ung wird sofort gegen Kassa zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 3039 all die Erp .
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

2 Kirnorw-
noch neu . billig zu verkaufen .
B5735 Waldftra ^e 46 , 2. Stock .

In best . Zustande befindl. Bade
einrichtung, « verkaufen . B5742
Jnstallationsgesch . K . Re in hold
$ achf ., Akademiestrafte 16.

❖Konrad
Schwarz

Groetk . Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
VorteilhmfteeU Kemfgelegenheit .

Hugo Höcker,
außer -

Grstzd . HsitdeütkrK «rlsriihk.
LonnerStag den 23 . Februar .
41 . Abonnements - Borstellu ! g oer

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 A . von Schiller.

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Elisabeth , Königin von
England M . Frauendorfer .

Maria Stuart , Königin
von Schottland , Ge¬
fangene in England E .Delkamp

Robert Dudley , Graf v.
Leicester Fritz Herz.

Georg Talbot , Graf v .
Shrewsbury Jos . Mark.

Wilhelm Ceeil , Baron
von Burleigh W. Waffermann .

Wilhelm Davison , Staats¬
sekretär Karl Köstlin.

Graf von Kent P . Gemmecke .
Gras Aubespine, franz

Gesandter
Graf Bellicvre ,

ordentlicher Botschaf¬
ter von Frankreich F . Kampers

Ritter Amias Paulet ,
Hüter der Maria W . Kempf.

Drugeon Drury L . Schneider.
Mortimer . sein Neffe H . Pleß .
In Diensten der Königin Maria :
Melvil , Haushofmstr . A . Hallego.
Hanna Kennedy,

Amme Ehr . Friedlein .
Margaretha Kurl , Kam¬

merfrau , Maria Genier .
Burgoyn , Leibarzt H . Benedict.

Okelly , Mortimers
Freund Otto Herrel.

Offizier der Leib¬
wache M . Schneider.

Ein Page Wilhelm . Schneider.
Der Sherif der Grafschaft .

Englische und französische Hof¬
herren . Pagen . Trabanten .
Dienerinnen der Königin von
Schottland . Gefolge des Sherifs .
Anfang 7 Uhr. Ende % 11 Uhr.

Kafst- Eröffnung : % 7 Uhr.
Mittel - Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

*
Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht,

| ihre liebe Freunde und Bundesbrüder von dem in
Dienden erfolgt* n Ableben ihres lieben Ehrenburschen

Julius Ernst Naeher
Lrossh. Bad. ßaoiBS]Jgkter a. B.

| geziemend in Kentnis zu netzen. 3031

Die Karlsruher Burschenschaft ArmMa
I. A.

Gustav Criehne (XX ) XX

Danksagung.
fielen wohltuenden Beweise
krankheit und beim Heimgar

- - , unserer unvergeßlichen Mut
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

zm Merline R»M,
geb. Schreiber.

sowie für die zahlreichen Dlumenspenden und die tröstenden »Worte des Herrn Hofpredigers Frscher am Sarge der Ent¬
schlafenen danken herzlich 215689

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 22 . Februar 1911 .

Auswahl
Fabrikat .Rosmsdi

Wie nett
wird jeder bei mir gewaschene u . gebügelte

Herren -Anzug.
Preis für den ganzen Anzug

„ „ die Jacke .
„ „ „ Hose .
„ „ „ Weste .
„ „ den Mantel

Sportsjacken . . . .
Sportsmützen

Mk. 2.29
1 .—

- .80
—.40

. . . „ 2 .50
Mk. —.80 bi» 1 .—
. . . Mk. —.50

(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugeftellt).

Dampf « Waschanstalt
August Pffitzner

Karlsruhe , Rüppurr , Langestrtche 2.

(
Karlsruhe: Karlstraße 27.

Schützenstraße 48.
. . Zähringerftraße 58, .

Dnrlach : Hauptstraße 48. 852:10 .̂
Televhon 1447 . Delevtzv « 14« .

chi

Mehli 1 Pfund 17 *

5 Pfund

Mehl

ins erste» IMWtze» MW»

Mehl »
'

I ^ L:
5 Pfund - QC .

Säckchen «Ftrd
10 Pfund - „ 4 AA
Säckchen 9* l, (7v“eSSS » 4.25

empfiehlt in bekannter Güte

Bncberer
in den bekannten Filialen.

Dreckarbeitenjeder «rt

Laus Üsioksrt , 8 »Smalv » .

MaskeMMe ^Sr ^Än .
'

neu , 2 Zigeunerinnen billig ver¬
leih . oder zu verkaufen . 2)5738 .2.1
Effenweinftr . 5, 4. St .. Oftftadt .

zu verkaufen an der Brauerstraße .
Offert , unter Nr . B5704 an die

Exped. der „Bad . Preffe " .
Herren - u.Tamenfahrrad (Adler)

mit Freilauf , fpottbill . abzugeben.
B5739L.1 Tnrlacherftr , 59 , 3. St .
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4 .2 und 2813

Brncb*
maccaroni
PId . 56tt

maccaroni,
»W Md . Sß ® Mg.

dünn Pfd. »d 4 Mg.

Semiire-ftnSeln
breite HauSmacher

Pfund von 8 fld Pfg . an

Eicr -Hausmacher
— nur in Paket —

Paket
' 4 :0 Pfg .

Aaket' KO Pfg .

Neue
Lwetsedgen
von 8 .̂ Pfg . an

Zwetschgen
ohne Steine

Pfd . Ä4V Pfg .

Kranzfelgeti
Pfd . 27 Pfg .

BIrttbuizel
Pfd . R8 Pfg .

Vampsäpfel
.Pfd . 62 Pfg .

Californische
Pfirsiche

und

Aprikosen
Pfd . « O Pfg .

Datteln
Pfd. 3 *1 Pfg

lltiscbobst
sehr beliebt

SO . 40 Pfg .
60

u.
bestes

ohne Stein Pfg .

Ffannliuch L 0
8

. G. m. b. H.
in de« bekannten Der - 1

kaufsstellen .

LUavier -Unlerricht
für Anfänger , wird gründl . erteilt .Bei wöchentl. 1 Stunde 4 Mk . proMonat . Offerten unter 235706 an
Pie Expedition der . Bad . Presse" .

j Für ein jung . Mädchen wird eine
: liildlige Mierlehmi»
tzesucht . Off. m . Preisang . u. B5709
an die Expedit , der „Bad . Presse".

Tüchtiger
unterricht inj
besucht. Off. _
ote Exped. der . Bad . Preffe " .

,Z »lh - » Äld !W >
>ff. unter Nr . 1728a an

rs Heirat .
. Sittoer, 39 I ., Werkmeister m. sehr
gutem Gehalt , (3 Knaben im Alter
d- 7— 18 I .) wünscht m. Dame (auchWitwe) in Verbdg. zu treten zw .bald. Heirat . AuSführl . Offertenmrt Bild erb . u . F. K. 50 Hauptpost !.Baden -Baden . Diskr. selbstverst.

. W Kind “Ä41
Mnabe) ein Monat alt , von . guter

. ben.
an die

Wer wörüe
Jahre , an KindeSstatt annehmen ,ohne gegenseitige Vergütung . Off,unter 585707 an die Expedition der

-Sab. Preffe*.

iBürgemereiii Der Altai»! E. L.
Einladung.

Schlösschens ** stattfindmden

<Scit«ral » Dcrfammluna
sehr ergebenst einzuladen .

TageSordnnng :
1 . Bekanntgabe des ProtokolleS der letzten General -Versammlung .2. Berichte des Schriftführers und Rechners.
3. Bericht der Rechnungsprüfungskommission .
4. Neuwahl des Gesamtvorstandes .
5. Beratung etwaiger Anträge .
8 . Verschiedenes.
Anträge für die Generalversammlung sind schriftlich bis späte¬

stens Freitag , den 10. März bei dem Vorsitzenden. Herrn Postsekretäi
Leiser einzureichen .

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1911. 3049

Billiges
Schweineschmalz

n ameri

m
kein amerikanischesgarantiert rein

per Wild t
Nlinstspeisesett . . . per Pfund 70 4
Pflanzenfett , gelb u. weiß „ „ 60 4
Margarine, Extra -Qualität „ „ 72 4
palmona . . . Vs Pfund-Paket 45 4
FryNUS . . . Ve Pfund-Paket 40 4
yacköl, feinstes . . . . per Liter 80 4

empfiehlt 3045

Gottlieb Schopf
Telephon 2826

Lnisenstratze 34, Schützenstratze 13,
Grenzstratze 2, Uhlandstratze 21.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Schneidert »
Damen - und Kinder- Garderobe
u mäßigen Preisen . Krönenstr . 8 ,
Seitenbau , parterre . B5715.2 .1

Villenplatz
Höhe Augustenburg - Grötzingen ,
Aussicht auf Rhein - und Pfinztal ,
billig zu verkaufen. 2 .2

Gest. Off. unter Nr . 1732a an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Villa
tLnftkurort Bergzabern ) massiv ,
m . 2 Terrassen , gr . Obst- u . Zier¬
garten , Kastanienwald , südl . Lage,
a . Wald geleg. , billig zu verkaufen ,
evtl , auf mehrere Jahre zu vermiet .
Offerten bef . unter Nr . 1804a die
Exped. der „Bad . Presse "

. 2.
Ein gut erhaltener 3 PS. Deutzer

Gasmotor
reiswert zu verkaufen . Der
üotor kann im Betrieb eingesehen

werden . 1739a.2.2
Mm . Pantoffel-WM Zurlach

David II . Falk .

Kanarienhahn,
ier Harzer Roller » ^ u 5 Mk .

ifen . '
Näh.

echter
verkau
Zucht

zu d Ncr. zuevtl , auch 2 Hennen für
Amalienstr . 27 , 4 , St .

Zu verkaufen
1 Damenfahrrad , fast neu , 1 Wasch¬
tisch m . Spiegelaufsatz , weg . Platz -
man gel. Zu erfr . Karlstr . 82,l . B" "

Silb . Anker-Rew .Uhr.15 Rubis ,
garantiert gut gehend^ billig zu
verkauf , event . gegen Sportwagen
zu tauschen. Smutzenstr . 28 , II.

Alte Singer -Nähmaschine billig
zu verkaufen. 236718

Scherrstraste 8 , 2 . Stock , links.

Elegantes fflesMuMn
billig zu verleihen od . zu verlaufen .
"85717 Douglasftr . 22 , II.

junger Mm
ewandter Stenogr . u . Maschinen-

,chreiber, auf dasBüro einer Kohlen-
Großhandlung zum Eintritt per
1 . April d. I . gesucht. 2.1

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsanspr . unter Nr . 3036
an die Exped. der „Bad . Pr ." erb.

Für gröberen Fabrikbetrieb wird
per 1 . April ds . Ss . zur Bedienung
einer Telephvnzenlraleu. Erledigung
kleiner schriftlicher Arbeften ein ge»
wandter «nd gesetzter

Herr gesucht.
Geeignete Bewerber wollen fich

melden unter Bekanntgabe ihrer
bisherigen Tätigkeit, Vorlage von
Zeugnissen «. Angabe der Gehatts -
ansprüchen unter Ar. 3010 an die
Exped . der „Bad Preffe" erbeten.

Junger Mann im Alter von 18
bis 22 Jahren mit guter Schul¬
bildung als 3011 .2 .1

Bnreaogeliilfe
zu sofort gesucht. Nieldung, Lebens¬
lauf und Zeugnisse, sowie Angabeder Gehaltsanspruche an die Di¬
rektion der Badischen Lokal-
Eisenbahnen , Aktiengesellschaft in
Karlsruhe , Ettlingerstratze 53.

. .. für Herren - Mode
sA I» Geschäft gesucht . Den

Offerten sind Zeugnisabschriften u.
Gehaltsansprüche beizufügen . Off.unter Nr . B5673 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erbeten.

Tüchtiger , zuverlässiger, durch¬aus selbständigerElektromonteur
der sehr gute Erfahrungen in Licht-und Kraftanlagen besitzt, bei hohem
Lohne in dauernde Stellung nachwärts gesucht. Persönliche Vor¬
stellung unter Vorlage von Zeug¬
nissen . 3023

iDyckerhoff & Widmann, A. -G.
Fabrik : KarlSruhe-Mühlburg .

Tücht. Selbst .

Vauschloffer
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung. 1517a.3 .3J . Pfeiffer , Pforzheim.

Kürsdiner-LGlnllng
kann Ostern eintreten ' und
gründl . Ausbildung erhalten .

.Adolf I .Indenlanh ,
Kürschnermeister,

Kaiserftraße Nr. 191 .

M '
MU. WttlDger Arbeiter,

29 Jahre alt, gelernter Schlaffer , sucht. Vertrauensposten . Derselbewürde auch dre Vertretung einerFabrrk einschlägigerArtikelübernehmen .Näheres durch NK2 .8.1Karl Kümmel, WerterNMe 13.

Heizangsmontear
tüchtig, selbständig gesucht.

Offerten unt. Nr . B5643 an dw
Exped der „ Bad . Preffe " .

i Lehrling
i per 1 April für Mannsaktnrwaren -
, unk AuSfteuergeschäft gesucht.

Offerten unter Nr . 2977 an die
Exped . der >23ad. Preffe " erbeten .

Stäc it Gesucht
Ml '
M vittmi*

SienPolcn
jeder Art . 2889.2 .2

Stadt. Arbeitsamt
iweibl. Arbeitsnachweis ).

^ Zäbringerftr . IVV. Telephon629.s . Buffetansüngerin
jüngerer Koch , ReftaurationS - und
Beiköchinnen, sowieHauS- u . Küchen -

> mädchen sofort gesucht . 235746
Frau Anna Höfler ,

Zähringerstratze 8 , 2 . Stock , ge-
werbSmäzige Steüenvermittlerin^ Köchin ^
gesucht. Für 1 . März suche ich

> ein tüchtiges Mädchen, das perfekt
kochen kann und auch Hausarbeit
übernimmt , in . ein Herrschafts¬
haus . . . . .

Zu erfragen unter Nr . B5368
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

Gesucht
auf l . oder t5 . März ein eins . , fleiß.
Mädchen, KÄ *ES
steht und auch etwas kochen kann.
Lohn und Behandlung gut . 3035

Zu erfragen Sofienstr . 136 , IV.
Zum O IV. gesucht ein älteres ,gebildetes 3033.2.1

Kinderfräulein
evang., mit guten Zeugniffen .

Gräfin Pfeil , Wendtstr . 4.
Junges , kräftiges

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten ans
sofort oder später gesucht. Zu
erfragen B5695

Herrenstratze 25 ,
Friseurladeu .

Mädchen - Gesuch.
Ein anständiges , ehrliches, Mäd¬

chen , das kochen kann u. die Haus¬
arbeit gerne übernimmt , wird auf
1 . März gesucht . Porzustellen 9 bis
11 und 3 bis 5 Uhr . B5680.2 .1

Grashofstraste . l .

ÄWes Mchyi U alles
auf lofort gefüdjfr B5701

Rokkstr. S . 2. Stock , links.
Umständehalber zum 15 . März

oder 1 . Llpril ein jüngeres Mäd¬
chen gesucht» für einen Hausstand
von zwei Personen . Zu melden
B5627 Boeckhstratze 18. 1 . Stock.

Auf 1 . März tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugniffen zu kleiner
Familie gesucht . B5609.4.2

Ritterftraste 2 , 2. Stock.
8« M »m iss. fftb
Hoher Lohn. Cisenlohrstraste 35 ,
3 . Stock . 235431 .3.3

We Nm «in WW>e»Ä?:
für Häusl. Arbeiten gesucht . B5737
2 . 1 Steinstraße 18, 2 . St . , rechts.

Jüngeres Mädchen für leichte
Hausarbeit tagsüber sof. gesucht.B5676 Hitsmstraste 25 , H . , p.

Tücht. Mädchen, gu.t empfohlen ,aus beff . Haushalt » das selbständ.
kochen kann u . in allen häuslichen
Arbeiten bewandert , von kleiner
Familie per 15. März gesucht. '
B5716 Waldstraße 66, 1 . Etage .

Ein 14—15 jähr . Mädchen zur
Mithilfe im Haushalt v . morgens
8 bis abends 6 Uhr sofort gesucht.
B5711 Amalienstr . »4. II.

Gesucht zum 1. März tüchtiges
Alleinmädchen , das etwas kochen
kann. Rowacksanlage 13 , 4. Stock.

Gesucht für sofort oder 1 . März
Mädchen

für Küche und Hausarbeit . 3044
Krieastraste 156 , 1 . St .

Ein tüchtiges Mädchen , welches
kochen kann u . sämtl . häusl .Arbeiten
verrichtet. gesucht. Zeugn .erforderl .
235762 Adlerktraste 19 , 3 . Stock.

Zuverlässiges , jüngeres Mädchen
für nachmittags zu einem 1 Jahr
alten Kindo sofort oder später
gesucht . 235734 .2 .1

Weltzienstraste 24 , 2. St ., rechts.
14—15jähr . Kindermädchen au

nachmittags von 2—8H , Uhr au ;
1 . März gesucht. 235678 .3 .1

Blumenftraste 3 . 2. Stock .
Ehrliche Monatsfrau für täglich

2—3 Stunden gesucht. Äc>747
Näh. Sommerstr . 16, 4. St . , lkS. ,

8l6l ! en - 668ucli6 .
Lehrstelle

als Mechaniker oder Blechner u.
Installateur gesucht für Ostern.

Näh. Schützenstr. 26. II. B5723

Mehl .Abschlags
FastnachtsBäckerei

Feinste- Kuchenmehl
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd. 100 Pfd .
- .81 1.60

Feinste» Konfektmehl
5 Pfd . 10 Pfd .

3 .80 16.25

SS Pfd . 100 Pfd .
- .88 1.75 4.25 17.20

Feinste » Phönix »Extramehl, für best. Torten
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd . 100 Pfd . 200 Pfd .- Iss 1.85 4.40 17.20 33 .50

in gestreiften Wischtüchern .
5 Pfd . 10 Pfd . 25 Pfd .
t _ 2 # 5

1.05 2.10
Brotmehl per 200 Pfd. 23 .50
Weitzbrotmehl 200 m 28 .50

4 .45
4.60
2010.2 .2 1

I Luger
I — Bestellungen

per Pfund 13 , 14 u . 16 Pfg . ,

& Filialen.
find nach Dnrlach zn richten .

« eich« SchaÄemeill «
nimmt einen ordentlichen Jungen
auf Ostern in die Lehre.

Offert , unter Nr . 235650 an die
Exp, der „Bad. Presse" .
Ein ordentl . Mädchen , das schon alS

Haushälterin
tätig war , sucht Stelle auf 1 . April.

Offerten unter B5869 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2.2

Haushälterin.
Fräulein gesetzten Alters , tüchtig

und erfahren in Küche und Haus¬
halt , sucht Stelle , am liebsten bei
einzelnem Herrn oder als Stütze
der Hausfrau . Gest . Offerten unt .Nr . B5692 an die Expedition der
»,Bad . Preffe " erbeten.

Freundl . möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang in ruhig . Hause
auf 1 . März od. später zu vermiet .‘ '

. 31 , II.
- " "Näh. Körnerstr . 235732 .2 .1

Ein gut möbl. Zimmer ist mit
Pension sogleich oder auf 1 . März
billig zu vermieten . B5683

Waldhornftrane 38a , 4 . Stock ,
nächst der Kaiserstraße .

Westendstr. 20, Hart.
hübsch möbl. Salon » und Schlaf¬
zimmer auf 1. März od. später z«
vermieten. _ 23559(5

in besserem Haushalt . B5710.2. I
Näheres Pvilippstr . 19, 3. Stock.

Vermietungen .

Büro
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch ,nach der Straße gehend , per
1 . April zu vermiete «.
L. Wohlschlegel

Kaiserstr. 173 . *“*

Frenndl . Wohnung ,
Manf ., 2 Treppen , 1 Zim „ Alkov.,
Küche , Keller an alleinsteh, ruhigeMieterin zu verm . Off. u . Nr . 2965
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

2 ZimmerwohnungSchöne
4. Stock mit Zubehör, Koch -

mi
und

Leuchtgas rc.. ist an ruhige Leute
auf 1 . April zu vermieten . B5733

Näh . Körnerstraße 31 , IL 2.1

Bismarckftr . 29
der 2 . Stock mit 7 Zimmern , reich!.
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten ; der 1 . Stock mit 5 Zim>
Mern und Zugehör auf 1 . April zuvermieten . B57

Näheres Querbau ebenda 1 . St .
Bachstratze, Nähe der Händelftraße,schöne Wohnung im 3. Stock von4 großen Zimmern , Küche, Bad u.
Mansardenzimmer , Kammer rc .
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Bachstr. 54, 1 . St . . lkS. 235667 .2 .1

Lessingstraße 41 ist der 2. oder
4 . Stock mit 4 Zimmern , Zubehör
auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfr . im 4. Stock. B5278

Luisenstraße 27, 2. Stock, große 4" immer - Wohnung mit reichlichem.
. April oder späterZubehör auf 1

zu vermieten . Näh, part .
Wielandtftratze 20 ist eine

B5039
Man

immer
lpril zu

_ 236720
und Schlafzimmer.

sarden -Wohnung » 3—4
Küche und Keller, auf 1 .
vermieten .

Wohn
fein möbliert , bei älterer alleinsteh .Dame auf .1 . März abzugeb. Näh .

Belfortstraße 17, 2. Stock,
nächst Westendstraße.

Zimmer mit vorzügl. Pension
zu vermieten . B5493

Näheres Waldhornstr . 8, 2 Tr .
MtälieliT
nahe dem Hauptbahnhof , vis-ä-viz
dem Palaisgarten , ist ein großes ,gut möbliertes Zimmer per 1 . Marz
zu vermieten. B5745

Per 1 . April Lammstraße 7.
1 Wohnung . 4 Zimmer . Küche , Mansarde , Keller ; 1 Treppe hoch.1 Wohnung . 4 Zimmer . Küche, Keller ; 8 Treppen ,
1 Wohnung » 3 Zimmer , Küche , Keller ; 3 Treppen 2980 .3 .8an solide Mieter zu vermieten .

Die Wohnung , 4 Zimmer -Wohnung , 3 Treppen hoch , hat die
Aussicht auf die Hebelstraße und eignet sich auch für Bureauraum .

Näheres beim Inhaber Hermann Wolff , TstfL Bllller

einfach möbliertes , ist an
OUtlllUrli ipertTi od. graut , auf so¬
fort od. 1 . März zu vermiet . B5750
2.1 Adlerstraste 28 , Seitenb . III.
Amalienstratze 22, 1 . Stock, schön
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang an soliden Herrn zu ver¬
mieten . NafiimLaoe >n ^ B57D

je 17, 3 . St . , in nächster
Nähe des Mühlburgertors , ist ein
freundlich möbliertes , kleinerestimmer auf 1 . März an soliden

errn zu vermieten . B5761
Bernhardstratze 6, pari ., ist ein
schönes, sehr gut möbl . Zimmer
Mit sep. Eingang zu vermieten .
Auf Wunsch Klavier . Auch vorüber -
gehend . B5687

Leopoldstraße30, 3 Tre
möblierte- Zimmer
mieten . _

Schützenstr . 46, Part , er
Arbeiter Kost und
billigem Preis .

ce
^

>en, ist ein
lUg zu ber-

B5698
rhalten solide
Woohnung zu

B5268 .5 .4
Waldhornstr. 21. IV ., ist per 1 . Marz
schönes Balkonzimmer mit 1 od. 2
Betten zu vermiet ^ mit oder ohne
Pension . B5082

Waldhornstr. 3v , 3 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer auf 1 . März zu
vermieten, auch eine Schlafstelle f.
ein ordentliches Fräulein . "135729

Wintörsiraße 47 , 1 . Stock, ist etn
kleineres, gut möbl ., frdl . Zimmer
bei ruh . Leuten zu verm . B5714

Stock,37
Zimmer

Nähe des
fach möbl. Zimmer
später zu vermieten .

ist ein
zu ver-

_ _ 235693
r. 76, 3. Stock, in der
arktplatzeS, ist ein ein»'ofosofort oder

B5741
- - - 92, 1 Treppe hoch,
nächst d. Marktplatz, ist ein möbl .
Zimmer sogl. zu vermieten . B5731

^Itet - 6e8ueli6 .
Kleinerer Laken

mit 2 Schaufenstern gesucht . Geg.
Kaiserstr. von Marktplatz bis zur
Wakdstraße . Schattenseite bevorz .
Offerten unter Nr . B5674 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

auf 15.
März1 MM«

zu mieten gesucht. 380—400 Mk.
Offerten unter Nr . B6748 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

fitrfiwö mbl.. HellesZimer.evtl mit ganzer oder teilweiser
Pension, auf 1 . März gesucht . Off.
mit Preisangabe unter B5706 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Kaufmann sucht per 1 . März ein¬
fach möbliertes Zimmer bei ein¬
fachen Leuten.

Offerten unter Nr . B5721 an die
Expe d . der „Bad . Preffe " .

pnes 3immer ÄfÄSÜ
Weststadt bevorzugt. Offerten unt .Nr. B5691 an die Expedition der
Bad. Preffe" ersten .

liewes « mezimitt Zf.
vewahren von Waren zu mieten
gesucht. Möglichst zwischen Adler —
Fasanenstr. Offert , unt . Nr . 235700
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

GchlhtbeffmPeOm
In SeidelML

oder in der Nähe, für eine jüngereDame aus Schweden. Offerten mit
reis unter Nr . B5708 an die
xpeditisn der „Bad . Preffe ".
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JJitkoiif «ott Stltadttial,
Ktn». K«HItWlisserl> >iffe.

Wir haben öffentlichzu verkaufen :
a ) Betriebsmaterialien :

-seile , Plüsch , Leder , Roßhaar ,Glas , Gummi - u . Kautschuckwaren,Trüböl , Glühlampen , Sicherungs -
vatronen , Bogenlampenkohlenreste,
leere Fässer,c .

b ) Metallwaren :
Kupferdraht , Erdkabel . Mesffng,

Zink, Blei . Metallgießereirückstände,
Glübkörperasche rc.
« > Oberbaumaterialien « . sonst.

Eisen - und Stahlwaren :
Schienen, Schwellen. Kleineisen -

zeug . Radreife , Auslenkungen .
Formeisen , Bleche , Siedröhren ,
Gußeisenabfälle , Bremsklötze, Roft-täbe , Eisen - und Stahlabfälle,

räger , Maschinenteile rc.
«1) Drehspäne .

e ) Steinkohlenteer , OelgaSteer ,
Kohlenwafferstoff :

aus bahneigenen Gaswerken in
180 Losen .

Die Verkaufsbedingungen und
Angebotsbogen werden aus porto¬
freie Anfrage , worin die gewünschten
Materialien anzugeben find , von
uns abgegeben.

Probesendungen werden nicht
verschickt.

Angebote find schriftl., verschlossen
und mit der Aufschrift :
„ Verkauf von Altmaterial und

Teer 1911"
versehen, spätestens
Mittwoch den 15. März 1911,

nachmittags 2 Uhr,bei uns einzureichen . 2927 .3 .1
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 16. Februar 1911

Gr .Brrwaltq .dEisenbahnmagaziue '

garantiert rein
amerikanisches

Pfd . 63 Pfg.
deutsches

m 73 » s -

Backöl
£itn 80 Plg ,

Pflanzenfett
gelb und weiß

Pfund 83 Pfg .

Margarine
ri »»d 72 « g,

Mehl 0
« « u- d 85 « ».

Mehl I
< « unb 80 Rg .

Mlenniehl
in praktischen Handtuch¬

säckchen

S Pfund m95 Pfg - I

Versteigerung.
Freitag , den 24 . Februar , nachmittags 2*1, Uhr, werde ich im

Aufträge Ruppurrerstraße 29 gegen bar öffentlich versteigern :
1 Pianino , bereits neu , 1 eich . Buffet, 1 Buffet mit Marmorplatte,1 bess . Vertiko, 1 feine , seidene Garnitur , 1 grüne , guterhalteneGarnitur , 1 Schreibbureau . 1 großer Schreibpult , 2 Kontorstühle ,2 Diwan , 2 Kanapee , 2Goldstühle . 1 sechseckiger Tisch , 1 Chiffonnier ,
1 Trumeaux , 1 best. Chaiselongue , 1 Ottomane , 2 aufgerichteteBetten , 3 Betten mit Rost, 2 schöne große Kommoden, 1 Mufik -
werk, 1 Stanze . 1 Kapselmaschine. 1 Spezerei- und 1 Metzger¬
wage, 1 Satz Brenneisen und noch Verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein 3042
J . Madlener , AMMzr .

NB . Freitag vormittag können die Sacken besichtigt werden.

Lugano

10 Pfund ßl A
Mk . ■ ■ « 9

Pfonnhuch 8 §
G. m. b. H.

8» den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren,
Gold , Silber « . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , well das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gell .
Offerten erbittet 964
An- u. Verkaufsgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Giebelwand
zn Reklamezwecken

im Zentrum der Stadt abzugeben .
Offerten unter Nr . 2924 an die

Expedition der „Bad . Presse"
. 3.3

a * * ** * * * * * ** * * * * * * ** * *
Wirtschaft

mit schöner Wohnung , ist per 1 ./4 .
oder später in Zapf zu vergeben.

Offerten unter Nr . B5539 an
lhie Erped . der «Bad . Presse" erb.
ff * tjirAJeli 1A iitUHHbfc je

Gold . Medaille Paris 1900. Großer Preis St . Louis1904

Langjähriger, glänzender Erfolg!

zur
Schönheitspflege der HauM

Trotz aller Nachahmungen unerreicht !
In allen Kulturstaaten im Gebrauch !

wirkt sofort lindernd und
glättend bei rissiger Haut .
Fettet nicht , da ohne Oel
und Fett bereitet .
mit Glyzerin und Honig
bereitet , unübertroffen zur
Erhaltung einer hellen und
zarten Haut .

Kaloderma-Gelee
Preis 50 Pfg. und I Hk.

Kaloderma- Seife
Preis 50 Pfg., 3 Stück 1.40 H*
Kaloderma - Reispuder

Preis 50 Pfg. und I Hk.
Kaloderma-Rasierseife

in Aluminium -Hülsen
Preis 1 Hk.

F. Mi & Md , im , Rarlsnitie.
Zu haben in :

Mn -
. Fnsear-

Beliebtes Toilette¬
mittel . Schmiegt
sich der Haut auf
das innigste an.
Steht durch Zusktz
von Kaloderma -

Gelee an der Spitze
sämtlicher Rasier-
seiien -Fabrikate .

AMchm-Aligebiil
für iiit WmlWMmi.

8chMiMWlj Sm-r & rÄ 64 4
Beste , goldgelbe 2873

Wlnijelibllllermlirgllrllle m 52 ^
ff. PAlijeilbllllcr ' ■ Hl : 5« ^

Tees
stets frisch gebrannte , per Pfd . von 1 an

t20
echt chin .. neueste Ernte , per Pfd . von I an

garant ., echt holl. per Pfd . von
frische , feinste

Ware
frische . Berliner feinste

Ware

MültMll Serb ., getr .

W . Umjchnitze „
Weijen-Meniiichl K"K, 16, > 7,16

75 i
per i 55

Dose 1

Stücks

per Pfd . 24 4

per Pfd . 18

4
General - U TT Ni T * ■ TV gesetzlich
Depot von “ ” T T IT geschützt

Bestes und einzig sicher wirkendes Mittel
gegen Huste« und Heiserteit

per Originalbeutel ^

Seieinfmne SejogSpelle, daher billige Preise.

Heinrich Kohlwes, Amii-sr. 25«
Geschw. Hauenstein , Wiiheimsir.30
Geschw. Feibetmann, S ’Ä

B lieberer
empfiehlt : 2727 .3.2

Pfd . 70 4

Kurhaus Herrenwies
750 ü. d. M . Telephon : Amt Bühl

empfiehlt fich bestens als Aufenthalt überliste Faftnachtstage .
MU- Großes freies Gelände für Wintersport. *1

Voller Pensionspreis 5 Mark , von drei Tagen an . 1701a

Kkie K»nK«sg>
Pete MK. Zmlschgeu m 80 85 a
Uete Bflmpfüjiftl » . 58 a
Neu Kirsche«, «d, 35 a

sehr beliebt Pfd. 37 A

gutes

Bellevue am See
Pfd . 27 4

Pfd . 26 4

Herrliche Lage gegenüber dem Landungsplatz „Paradiso “ I . Rangs mi
100 Betten . Zimmer von Fr . 3.50 bis 7 .— . Pension von Fr . 8 .— bis 15.-
Modemer Komfort . Lawn Tennis , Roller Skating Rink , Golf Links . Prospecius

Wer

den besten Preis bei B5411 .4 .i
J . Groß , Markgrafenstr . 16.

Jean Hisse*
Hoflieferant

Kaiserstr . 150 Teleph . 335
empfiehlt

Hott . Schettfifche,
Kabeltau , Stockfifche,
Merlans , Rotzungen ,
Seezungen , Turbols ,

Hechte, Heilbutt , Zander ,
Feldien , Rheinsalm .

Fifdi -Räucherwaren
und Marinaden .

Leb . u. geh . Hummern ,
Äußern , Kaviar .

Junge Gänfe , Enten ,
Poularden , Kapaunen ,

Hahnen . 3046

Obft- und
Gemiijekonferven
mit 10°/0 Rabatt.

Malta -Kartoffeln ,
Matjes -Heringe .

Süsse Blut -Orangen ,
Deffert -Früchte etc.

Weine, Liköre , Sekt ,
alles in grösster Auswahl .

‘Rabattmarken .
Prompter Versand .

Einige sehr gutePianos
in modern . Ausführung und großer

altbarkeit werden unter mehrjäl
chm . Garantie billig abgegebl
Philipp Höllenstein

laviertechniker , Pianohandl
Herrcnstraße 58. B53

Gebrauchte

Schrckmuslhiilm
zu verkaufen :

1 Liliput
1 Mignon .
1 Hammond
l Kanzler .
1 Adler . .
1 Ideal . .
1 Stöwer .
Gebr. Boschert,

Kaiser -Passage 10 — 18 .

Mk . 25 ..
Mk. 80.-
Mk . 120 .-

Mk ! 220 !-

Drogerie -Einrichlung,
national - Registriert «!

( 5 Schubladen ). 3034
großer Doppe ' -Pult .
großer Kastenfchrant
wxrden billig abgegeben bei

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff
6 lösch- u . Taschendiwans werd . t
Garantie v .26,36,42M .an verkauft
Seltener Gelegenbeitskauf B

Privat - Detektiv - Institut undAuskunftsbüro «8*88

„ Lux “
Inhaber Th. Altenbach und J . SchalletKarlsruhe i . B .. Kronenstr . 121ii

Telephon 2778
besorgt überall gewissenh . u. diskretAuskünfte
über Vermögens - u . Farnilienver -haltniffe , Einkommen u . s. w .

(rrmilfdunaen uni) Mbirsgei,
jeglicher Art . Ebenso Ueberwact«ungen , Anfertigungen von Bittgk-
suchen , Eingaben , Schriftsätzen jc

Eltern
versichern vorteilhaft ihre Kinder
bei der Deutschen Lebens »« ,
ficherungsbank Aktien - tssesellschBerlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektion Karlsruhe
Schloßplatz 7, Telephon 2808 . *S

Neue Kralftfchen

Bucherer
in den bekannten Filialen .

Einziehung dubioser
26 .8 Forderungen .
Große Erfolge ! Beste Referenz^

W . F . Krüger ,
Karlsruhe . Adlerstraße 40 .

Weiterer

Wer itbernimml Mm
einer 3 Zimmerwohnung von Wein¬
garten nach Oftersheim und zu
welchem Preis ? Off. unter B5677
an die Exved. der „ Bad . Presse" .

Primaner
erteilt - Nachhilfeunterricht in Ghm-
nasialfächern . Off . unt . Nr . B5675
an die Exp. der „Bad . Presse" .

«r Heirat. ~m
Gebild . Fräul ., anfangs 30 ., mit

12000 Mk . Berm ., tüchtig im Ge¬
schäft u . Haushalt , sterßig und be¬
scheiden , wünscht mit älter ., kath .
Herrn , Beamter od . bess . Geschäfts¬
mann , zwecks Heirat in Äerbindg .
zu treten . Off. unt . Nr . B5703 an
die Exved. der „ Bad . Presse" erbet.

500 Mark
zu leihen gesucht von Studierend ,
zur Beendigung seiner Studien .

Offerten unter J . K ., postlag .
Karlsruhe . 185743.2.1

Meile. Perne Salsheile
verloren

Mittw . nachm . 3 Uhr auf d . Weg
Eisenlohrstr .—Ludwig- Wilh .-Kran -
kenheim . Gegen gute Belohn , abzug.
3038 Eisenlohrstr . 35 . 2. Stock .

Gesunde« ““
„PrÄS

Damenuhr . Abzuholen gegen Er¬
stattung der Jnsertionskosten .
3043 Beetbovenstr . 2.

KilSemmeii.
Offerten mit Preisangabe Körner¬
straße 19, parterre , erb . B6697

8ebkmM KMMM
zu kaufen gesucht . 2.1

Offert , mit Preisangabe unt . Nr .
3009 an die Exp . d . „Bad . Presse" .

Mn . Imie '
1-MeSL

B5740 Durlacherstr . 59 , 3 . St .

SchöiieS Slhlaszimer
wird preiswert abgegeben .
3026 Markgrafenstr . 2L23 .

Billig abzugeben
von bess ., ges . Herrn , mittl . Figur ,
seine schw . Röcke , Pelerine , Ueber-
zieher , Havelock. B5727

Belforlstraße 17 , 2. Stock .
Gebe. Kanapee¬

neu ausgearbeitet , für 20 Mk . zu
verkaufen . 3021

Kronenstraße 32, Hinterhaus .
Eich . Schlafzimmer , neu , besteh .:

2 Bettstellen , 2 Nachttische m.Marm .,
Waschkommode m .Marm .u.Spiegel -
auf sab , Spiegelschrank, 2tür . , Hand-
tuchständcr sur 235 Mk . zu verkauf.
3020,4 .1 Kronenstraße 32 , Rückgeb.

Eine Partie gute Kisten , sowie
ein aufgerichtetes Bett billig
zu verkaufen . B5686

Marienstraße 31, 2 . Stock .

WmMm.
355744 stiüvvurrerstr . 88 , part .

Gdiöit. la ^ enttoptn
Holländerin , elegant , ist billig zu
verkaufen oder zu verlerhen . Näh.
638* Gerwigstr . «0, 3. St . , r .

Maskenkostüm
zu verkaufen od . verleihen . B5679

Sophienstraße 56 , 3 Treppen .

losMoltüm Rä
verknusen. B5726

Hirschstraße 96 , parterre .
Masken - Kvstüme : Gänseliesel ,

Zigeunerin , Hanauer (Herr ) , Clown
(Kind 4—8 Jahre ), zu Verl . od . verk .

Douglasstr . 30 . 3 . St . SB“” '8 '1

Maskenkostüme
einige sehr schöne, sind billig zu ,
verkaufen oder zu verleihen .
B5366,3 .1 Karlstr. 25 , i . Metzgerld,
L «Ä " ' lasten = Sjübi

• (Eissport ) billig M verkaufen . I
I Morirnftr. 16, Seitenbau Q, r. I

latiukni
Aus unserem zehnlen

direkieu Waggon:
virmarck.

beringe
offen JS

Stück Pfg .

4 Liter-Dose l « 60

Rollmöpse
offen K

Stück *9 Pfg .

4 Liter -Dose l » 60

Bmt-HeriW
Stück 8 Pfg .

8 Liter -Dose 2 » 88

beringe
in 6eiee

i,. Pfd . IO Pfg . ,

4 Liter-Dose 2s00

RussischeSardinen
| 5 Kilo- Fässel ! ,70

Md
" 30 Pfg .

Ferner :
Neue Holländer

IPollsFerinae
große Fische

Stück ^ Pfg .

extra ausgesuchteIDilcbner
Stück 6 Pfg.

Ffonnlsucii 8 G
Cf. uz. b. n ,
in den bekannten
Verkaufsstellen .

Apfelwein
unter Garantie für absolute Na¬
turreinheit , aus nur prima sauere «
Aepfeln gekeltert , ä Liter 26 Pjas
empfiehlt die Bersandkelterei -r
»loser , Ottersweier , Bade«.

Fässer leihweise von 30 Ltr . ff«

in Strasburg
- ist zn verpachten .

Kautionsfähige Metzger od. Ko»
bevorzugt. ^Offerten unter Nr . 1250a an jä
Exped. der „Bad . Presse."

Gasmotor ,
5 bis 8 PS., Hille , liegend , wie nkl
billig zu verkaufen . B457L5»

Aüor David , Karlsruhe *
Otzrudftratze
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